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Dev Sudetengau gebildet
Neichenberg ist Saichrniptstadt — konrad Nenlein sprach aus einer Sroßkundgebung

Vor Neichsrags -krgSnztingswaiilen
r Rcichenberg , S . Okt. Die Stadt Reichenberg beschloß den Tag
ihrer Befreiung mit einer Massenkundgebung auf dem eben ge¬
tauften Adols-Hitler -Platz vor dem Rathaus . Unter dem nächt¬
lichen Himmel säumten Tausende und Abertausende von Rei -
chenbergern und Sudetendeutschen aus der Umgebung den Platz .
Um 21 Uhr traf Konrad Henlein in Begleitung des General¬
obersten v . Bock , von lautem Jubel empfangen , ein und schritt
unter den Klängen des Präsentiermarsches die Front der Ehren¬
kompanie ab.

Anschließend ergriff der Reichskommissar vom Balkon des
Rathauses aus das Wort zu bedeutsamen Ausführungen , die
immer wieder vom Jubel der Massen unterbrochen wurden . Als
er dann einleitend sagte, ihm sei der ehrenvolle Auftrag gewor¬
den, die Grüße des Führers zu übermitteln , da glich der
Marktplatz einem Hexenkessel .

Immer wieder wurde Konrad Henlein von den Menschen, die
sich vom gewaltigen Eindruck dieses Tages , ihres Freiheitstages
nicht losreitzen konnten, mit tosendem Jubel unterbrochen . Deut¬
sche Truppen haben heute Besitz genommen von unserer schönen
Stadt Reichenberg. Am 10 . ds . Mts . ist das ganze sudetendeut-
che Gebiet befreit, am 18. ds. Mts . ist unsere sudetendeutsche

Heimat eiu Teil des Reiches geworden . Hakenkreuzfahnen we¬
hen über unserer Heimat , und dort , wo sie wehen, wird nun¬
mehr kein Feind deutschen Boden betreten .

„Mr wollen treue Soldaten unseres Fuyrers sein . Nun wol¬
len wir nach der Zeit des Leides , des Hungers , der Not , eine
Zeit der Freude , der Arbeit , der Kraft und des Ausbaues folgen
laßen. Ich werde von Euch viel fordern , und ich weiß, daß ich
mich auf Euch verlassen kann, denn Ihr habt in der Knechtschaft
gezeigt, daß die Freiheit ertrotzt und erkämpft werden muß. Un¬
glaubliche Not ist in den letzten Wochen über unsere Heimat ge¬
kommen . Ich denke all der Toten , die in diesen Tagen fielen . Ihr
Tod ist nicht vergeblich. Ueber ihren Gräbern wölbt sich die
Freiheit für unsere Kinder und Kindeskinder . Wir werden ihrer
nie vergessen . Wo Knechtschaft war , ist Freiheit , wo Leid war ,
ist Freude , wo Not war , ist stolzer Zukunftsglaube . Das ist das
Merk Adols Hitlers .

"
Konrad Henlein gedachte dann des Freikorps , das außerhalb

und innerhalb der Grenzen entscheidend mitgerungen habe . Groß
ei die Zahl der Toten , die wir hätten . Der Führer habe den
Entschluß gefaßt , denFreikorpskämpferneinEhren -
lreuzzur Erinnerung zu weihen.

Am 18. ds . Mts ., so fuhr dann der Neichskommissar fort, wenn
das Gebiet voll besetzt sei, dann werde das südmährische Land
an Oesterreich fallen , das südhöhmische Land an Bayern . Das
übrige werde ein großer Reichsga « werden , und dieser
Gau werde den Namen Sndetengau tragen. Als Henlein
dann mitteilte , der Führer habe seinen Vorschlag gebilligt , daß
der Sitz dieses Gaues Neichenberg sein solle, da kennt der Jubel
keine Grenzen.

Noch eine Frage müsse berührt werden, so sagte Henlein . Als
wir um die Freiheit und die Zukunft gerungen hätten , habe es
Menschen gegeben, die mit der Waffe bereit standen, gegen
Blutsbrüder zu schießen . Marxistisches Gesindel raubte und plün¬
derte in der sudetendeutschen Heimat ! Reichskommissar Henlein
rechnete dann scharf mit diesen Elementen ab. Als dann zum
Schluß seiner Ausführungen Konrad Henlein mitteilte » der
Führer werde in kürzester Zeit Ergänzungswahle » in den Deut¬
schen Reichstag im Sudetenland durchführen und dann selbst zu
den ReichrnZrrgrrn sprechen, dankten ihm die Sudetendeutschen
dieser heute befreiten Stadt mit minutenlangem Jubel .

Konrad Henlein schloß : „Wir wollen dem Führer in tiefster
Dankbarkeit und Volksverbundenheit geloben, jederzeit opferbe¬
reit und einsatzbereit zu sein ; denn wir wissen , daß wir unseren
Dank nicht in Worten ausdrücken können. Wir wollen die

-Treuesten seiner Gefolgschaft sein . So grüßen wir unseren Füh¬
rer , unser großdeutsches Vaterland mit dem Ruf : „Adolf Hitler ,
Siegheil .

"

Jeder will einen Soldaten zum Quartier. — Arnan atmet auf.
Der Marsch - nrch das Riesengebirge.

Arnan , g . Okt. Die Truppen, die am Samstag ihren Einzug
unter stundenlangem Jubel unserer Volksgenossen in Trauten -
au gehalten hatten , setzten tPn » Bormarsch am Sonntag nach
verschiedenen Richtungen des Riesengebirges fort. Den, Bericht¬
erstatter führte der Weg nach dem kleinen Städtchen Arnau
an der Elbe . Es gießt in Strömen , trotzdem bietet sich überall
das gleiche Bild wie nun schon die ganzen Tage über .

Auf dem Wege nach Arnau ein kleiner Halt in Hermann¬
seifen. Glücklich^ Menschen auch hier . Sogar ein Tscheche be¬
grüßt uns . Er wohnt dort seit 35 Jahren und ist nicht ins
Innere des Landes abgerückt. Er versichert , er habe immer
in Frieden mit den Deutschen gelebt und will weiterhin am
Ort bleiben .

Arnau mit seinen 5000 Einwohnern liegt , als wir kommen,
noch fast leer da . Der strömende Regen hält die Menschen noch
in den Häusern zurück . Sie warten auf das Elockengeläute, das
ihnen die Ankunft der deutschen Soldaten künden soll . Plötzlich
geben die Glocken ihr Zeichen. Im Nu wird es lebendig , von
überall her quellen die Volksmassen auf den großen alten Markt
Jetzt rattert es heran . Die Spitze der Truppen fährt ein , stür¬
misch begrüßt . Dann kommen die dicht aufgeschlossenen Kolon¬
nen . Die Begeisterung kennt keine Grenzen. Als es an die
Quartierverteilung geht, will jeder „seinen" Soldaten haben .
Wohin die deutschen Waffenträger auch kommen , sie werden fast
erdrückt vor Begeisterung und überall verwöhnt .

kin Kampf ist zu knde
Vas Sudetendeutsche Freikorps aufgelöst

Reichenberg, 9 . Okt. Der Retchslomnnßar als Führer des Su -
detendeutschcn Freikorps erläßt folgenden Befehl :

Mit dem heutige» Tage löse ich das Sudetendentsche Frei¬
korps auf. Mit der Durchführung dieses Befehls und der
Entlassung der Freikorpsmänner in ihre Heimat beauftrage

ich meinen Stellvertreter Karl Hermann Frank .
Reichskommissar Henlein hat ferner folgenden Aufruf er¬

lassen:
„Männer des sudetendeutschen Volkes ! Adolf Hitler , unser

Führer , hat uns aus Knechtschaft und Not errettet . In seiner Tat
hat sich auch Euer Einsatz erfüllt . Nur wer bereit ist, für die
Freiheit sein Leben aufzuopfern , ist der Befreiung wert . Ob Ihr
diesseits oder jenseits der alten Reichsgrenze auf Wacht standet
und aus dem Boden unserer deutschen Vaterheimat , wann es die
Stunde forderte , Ihr wäret die ersten Soldaten Sudetendeutsch¬
lands .

Mein Dank an Euch ist auch der Dank der befreiten Heimat .
Ich danke Euch , Kameraden , die Ihr auftragsgemäß oder unter
dem Druck eines gegen Euch erlassenen Haft - oder Einrückungs-
Lefehls in das Sudetendeutsche Freikorps eintratet . Ich danke al¬
len Kameraden , die auftragsgemäß oder freiwillig in der Hei¬
mat verblieben und unsere wehrlosen Volksgenossen schützten und

ang.

M tage in Spanien vor einer wende
Vie italienischen freiwilligen werden zurückgezogen

Bilbao, 9. Okt. Das nationalspanische Preßbüro hat folgende
amtliche Mitteilung bekanntgegeben :

General Franco bereitet die sofortige Heimschickung der ita¬
lienischen Legionäre, die über 18 Monate in Nationalspanieu
gedient haben , vor. Das nationale Spanien trägt durch dies«

> van Beet - "" Wende Maßnahme wirksam zur Festigung der guten inter¬
nationalen Beziehungen bei und kommt außerdem de » Wünschen
des Nichteinmischungsausschusses entgegen.
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Die nationalspanische Presse bezeichnet diesen auf dem letzten
Ministerrat gefaßten Beschluß als größte Friedenstat Francos
und würdigt die Verdienste der italienischen Freiwilligen im
spanischen Freiheitskampf .

«
„Ein glücklicher Auftakt für die Zusammenarbeit zugunsten

eines wirklichen Friedens"

Paris , 9. Okt. Der Beschluß der Zurückziehung italienischer
Freiwilliger aus Spanien wird von der Pariser Presse allgemein
lebhaft begrüßt, wenn man von den bolschewistischen Blättern
«bsieht.

Der Außenpolitiker des dem Quai d 'Orsay nahestehenden
«Petit Parisien " schreibt u . a . : Die große internationale
Entspannung, deren erste Kundgebung das Münchener Abkom¬
men war , beginnt ihre Früchte zu tragen . Der italienische Be¬
schluß bildet einen entscheidende Wendung in der spanischen
Angelegenheit. Der Abtransport von 10 000 Italienern ent¬
spricht der „substantiellen Zurückziehung", die England als Be¬
engung für das Inkrafttreten der englisch - italienischen Abkom -
Men vom 16. Avril gefordert hat . Man könne also wünschen ,
fahrt das Blatt fort , daß diese Abkommen, die für die Wieder¬
herstellung des Gleichgewichts im Mittelmeer von größter Wich¬
tigkeit seien , nun bald Wirklichkeit werden . Das Gleiche gelte
für die Anerkennung des italienischen Imperiums durch Eng¬
land , da sie in dem Abkommen einbegriffen sei. Die baldige .
Entsendung eines französischen Botschafters nach Rom . der am
Dienstag vom Ministerrat ernannt werde, schließe diese An¬
erkennung vonseiten Frankreichs bereits in sich ein . Der neue
Vertreter Frankreichs werde in der Tat beim König von Italien
""d Kaiser von Aethiopien akkreditiert werden.

Mussolini habe durch den Beschluß , zur Zurückziehung von
üvüy Freiwilligen eine Geste der Befriedung getan . Diese Geste

fm ein glücklicher Auftakt für die Zusammenarbeit der Eroß -
^Echte zugunsten eines wirklichen 'Friedens .

Die Freiwilligenzurückziehung steht nicht im Zusammenhang mit
besonderen politischen Voraussetzungen. — Eine Erklärung der

Jnformazione Diplomatica.
Rom, 10. Okt. Zu der Heimschaffung italienischer Freiwilli¬

ger aus Spanien veröffentlicht die Jnformazione Diplomatica
am Montag früh folgende Verlautbarung :

„In den verantwortlichen römischen Kreisen wird daraus
hingewiesen, daß die Heimschaffung eines starken Kontingents
Infanterie -Freiwilliger aus Spanien vom Generalissimus
Franco i» vollem Einvernehmen mit Italien lange vor dem
Münchener Tressen verfügt worden ist. Es handelt sich um
Freiwillige , die seit Januar -Februar 1937 in Spanien sind, an
allen blutigen Schlachten des Krieges von Malaga bis Santan¬
der , von Eandesa bis Varracas teilgenommen haben und die
da sie nicht ersetzt werden können, nunmehr die Heimkehr ver¬
dienen , nachdem der Ausgang des Krieges als zugunsten Fran¬
cas entschieden angesehen werden kann.

Diese Heimschaffung eines beträchtlichen Kontingents italie¬
nischer Freiwilliger steht nicht im Zusammenhang mit besonde¬
ren politischen Voraussetzungen internationaler oder mittel -
meerländischer Art , wie das von der üblichen schlecht informier¬
ten Jnformationspresse behauptet worden ist . Als einseitige
Maßnahme steht sie ebensowenig in Verbindung mit den Be¬
schlüssen des Nichteinmischungsausschusses, von dessen Tätigkeit
man übrigens nur vage und ziemlich stockende Meldungen er¬
hält .

NattonaLspanischer Heeresbericht
Burgos , 9 . Okt. Der nationalspanische Heeresbericht lautet :

An allen Fronten nichts Neues . Im Luftkampf wurden sechs
Boeing - und zwei Curtis - Maschinen abgeschossen.

Amtlich wird ferner bekanntgegeben, daß im Verlauf der
Ebro -Schlacht auf nationalspanischer Seite kein einziger Aus¬
länder eingesetzt wurde , während die roten Truppen sämtliche
überhaupt nur verfügbaren internationalen Brigaden heran -
zogen . Bei der Gefangennahme ergab sich daß in einem einzigen
Bataillon nur 1 spanischer aber 12 polnische und 2 französische
Offiziere waren . Von den Unteroffizieren waren 36 Polen und
von den Soldaten waren nur 14 Spanier , der Nest waren Po¬
len . Franzosen und Tschechen.

immer wieder aufrichteten . Eure toten Kameraden werden vor
Euch und vor uns allen als ernste Mahnung stehen : Die Idee
Adolf Hitlers zur ewigen Kampfesidee Sudetendeutschlands zu
machen, wo wir marschieren, werden die Toten mit uns sein .

Das Sudetendeutsche Freikorps hat seine Aufgabe erfüllt . Es
ist mit dem heutigen Tage aufgelöst. Der Kampf aber geht wei¬
ter . Die Parole heißt : Allezeit mit Adolf Hitler für Groß¬
deutschland !"

sk

Nikolsburg erlebt seinen Befreiungstag
Nik- lsburg , 9. Okt. Südmähren erlebte am Sonntag seinen

ersten Tag der Befreiung . Die Nikolsburger Zone wurde ab 12
Uhr von deutschen Truppen besetzt, und hier , wie überall im
Sudetenland , wurde jeder deutsche Soldat , ja jeder einrelne
Reichsdeutsche aus übervollem Herzen begrüßt.

»

Umjubelter Einmarsch in Zone V
Troppau , 9. Okt. Die im ersten Abschnitt der V. Zone liegen¬

den mährischen und schlesischen Gebiete find von der Wehrmacht
Planmäßig und unter unbeschreiblicher Begeisterung der Sude¬
tendeutschen besetzt worden . Dem Einzug der deutschen Truppen
ins Marchtal nach Mährisch-Schönberg gestaltete die Bevölke¬
rung ebenso herzliche Willkommenskundgebungen, wie dem Ein¬
marsch nach Römerstadt , in das Hultschiner Ländchen
und nach Troppau , wo Generaloberst von Rundstedt mit seinen
Truppen umjubelt wurde . Ueberall in den überreich geflaggten
und festlich illuminierten Städten und Dörfern klang der Tag
mit Fackelzllgen und Konzerten der Wehrmacht aus .

Noch drei Todesopfer
des tschechischen Terrors

Troppau , 9. Okt. Wenige Stunden vor dem Einmarsch der
veutschen Truppe« in Troppau wurden in dem einige Kilometer
südlich der Stadt gelegenen Ort Giljchwitz zwei sudeteudeut -

schc Männer von tschechischen Soldaten aus besonders heimtückische
Weise erschossen. Der Ortsleiter Fenzel und das SDP .-Mitglieb
Knbanek wollten sich am Samstagvormittag mit drei Man« Be¬
gleitung von Troppau ans in ihren Heimatort Gilschwitz, der
erst am Sonntag von den deutschen Truppen besetzt wird, bege¬
ben , um die llebergabe der Gemeinde einznleite«. Sie war««
dazu ausdrücklich von der tschechischen Stelle in Gilschwitz ausge-

fordert worden. Aus dem Wege dorthin erhielt ihr Wage« mm
tschechischen Posten Fener. Die drei Begleiter wendete « sofort
und fuhren znrück » während Fenzel und Knbanek ans dem Wa¬

gen sprangen und Deckung suchte «. Man sand sie später etwa
588 Meter von der Straße aus einer Wiese erschossen ans . I »
Schillersdors im Hultschiner Ländchen fiel ein 14jähriger
Junge tschechischen Kugel zum Opfer . Er wnrde erschossen , als
die Tschechen am Samstag früh den Ort räumten .

ZollerleWerungen für -as subetendeutsche Gebiet
Berlin , 8. Okt. Um den Warenverkehr zwischen dem sudeten¬

deutschen Gebiet und dem Altreich reibungslos zu gestalten, stpd
mit sofortiger Wirkung die folgenden Maßnahmen getroffen
worden :

Waren , die ihren Ursprung in dem
setzten sudetendeutschen Gebiet haben,
in das Altreich vom Einfuhrzoll und
steuer befreit . Werden Waren , die
liegen , aus dem Altreich in das von
sudetendeutsche Gebiet eingeführt , so
der Ausfuhrzoll nicht erhoben.

von deutschen Truppen be-
bleiben bei ihrer Einfuhr
von der llmsatzausgleichs-
einem Ausfuhrzoll unter¬
deutschen Truppen besetzte

wird bei ihrer Ausfuhr

Neutralitätsgesetz in Estland . Nach dem Vorbild Finn¬
lands , Schwedens, Dänemarks und Norwegens hat die est¬
nische Regierung ein Neutralitätsgesetz ausgearbeitet, das
der am 11 . Oktober zu ihrer zweiten Sitzungsperiode zu¬
sammentretenden Staatsversammlung vorgelegt werd« r
wird.
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Die neue RheinbrNe Sei Knnstavz dem Verkehr Vergeben
Konstanz, 9. Okt. Die Stadt Konstanz erlebte am Sonntag

bxi strahlendem Sonnenschein , einen grasten Tag . Nach zwei¬
jähriger Bauzeit war nun die große Brücke über den Rhein , die
die Altstadt mit dem aufstrebenden Stadtteil Petershausen ver¬
bindet , vollendet wordene Diese Brücke , deren Kosten sich auf
etwa 3 Mill . RM . belaufen , ist eine Großtat deutscher Technik .
Sie vereinigt alles in allem zwei breite Gehwege für Fuß¬
gänger , eine 13 m breite Fahrbahn und zwei Geleise für die
Reichsbahn . Darüber hinaus sind an beiden Brückenköpfen noch
umfassende Aenderungen norgenommen worden , die dem ganzen
Straßenbild ein neues Gesicht gegeben haben .

Die . Feierstunde , die gm Sonntag mittag 12 Uhr begann , er¬
hielt ihre besondere Bedeutung durch die Anwesenheit des ba¬
dischen Ministerpräsidenten Walther Köhler . Außerdem hat¬
ten sich eine große Anzahl geladener Gäste, von Partei , Wehr¬
macht , Staat , Stadt und Reichsbahn aus der näheren und wei¬
teren Umgebung sowie auch Gäste aus der benachbarten Schweiz
eingefunden . Die Brücke und ihre Umgebung prangten in
reichem Flaggenschmuck . Die Konstanzer Bevölkerung hatte sich
in großer Iah ! zu dem seltenen Ereignis eingefunden .

Nach seinem Eintreffen schritt Ministerpräsident Köhler die
Front der Ehrenformationen ab . Dann sprach zunächst Ober¬
bürgermeister Herrmann - Konstanz. Nach seiner Begrüßung
der Ehrengäste feierte er das neue Bauwerk als eine gemein¬
schaftliche und ineinandergreifende Arbeit der Deutschen Reichs¬
bahn und der Stadtverwaltung . Der Oberbürgermeister fand
dann herzliche Dankesworte an die Unternehmer und ihre Ar¬
beiter , die den von Anfang an in Aussicht genommenen Zeit¬
punkt der Fertigstellung der Brücke beinahe auf den Tag genau

. eingehalten hätten . Auch das Tiefbauaprt Konstanz kqnnte der
Oberbürgermeister in seinen Dank einbeziehen, das diese beson -

, dere Ausgabe mit größtem Geschick gelöst habe . Das Konstanzer
Stadtoherhaupt schloß : „Brücke , auf deutschen Granit gegründet ,
aus deutschem Stahl gebaut , sei Künderin

^ sriedyollex Arbeit ,
Trägerin völkerverbindenden Verkehrs und Zeugin des Aus¬
stiegs der ehemals freien Reichsstadt Konstanz in unserem nach
vielhundertjährigem Traum herrliche Wirklichkeit gewordenen"
Großdeutschland Adolf Hitlers !"

Anschließend ergriff der Präsident der ReichsbahndirektionKarlsruhe , Dr . Roser , das Wort . Er gab zunächst eineneingehenden geschichtlichen Rückblick auf den bisherigen Rhein-brückenbau und beschäftigte sich dann vor allem mit der Rheimbrücke , die im Jahre 1861— 63 erstellt wurde . Von dem Rednerwurden die verschiedenen Umbaupläne für diese Brücke erörtertund dann betont , daß der gewaltig angestiegene Straßenverkehrden Umbau dieser Brücke notwendig machte .
^

Der badische Ministerpräsident Walther Köhler , herzlich be¬grüßt , überbrachte zunächst die Grüße des Reichsstatthalters undGauleiters Robert Wagner , der von Anfang an dem Vau desneuen Rheinbrllcke sein größtes Interesse entgegengebracht habeDer Redner fuhr fort , er glaube kaum, daß es eine Zeit gegebenhabe , in der man in einer so kurzen Zeitspanne von einem hal¬ben Jahr drei Brücken in der Südwestmark dem Verkehr über¬
geben konnte. Wer die Verkehrsverhältnisse in Konstanz kenne
müsse unbedingt sagen, daß gerade diese neue Brücke über den
Rhein unbedingt notwendig gewesen sei. Der Ministerpräsident
beglückwünschte die Stadt Konstanz zu diesem neuen Werk, wo¬bei er hervorhob , daß die neue Rheinbrllcke sowohl technisch, wie
verkehrsmäßig wohl allen Anforderungen und Wünschen ent¬
spreche.

Nach einem Hinweis auf die großen Tage der letzten Wochenund nach der Versicherung, daß Deutschland nichts weniger
wünsche , als den Frieden , schloß der Ministerpräsident mit
einem Bekenntnis zum Führer .

Die Rede des badischen Ministerpräsidenten , nach deren
Schluß die Nationallieder gesungen wurden , wurde mit starkem
Beifall ausgenommen .

Hieraus begaben sich die Gäste in die Mitte der Brücke , wo
Oberbürgermeister Herrmann das Band zerschnitt.

Sofort nach Eröffnung hatte die neue Brücke einen unge¬heuren Verkehr auszuweisen ; ein Auto folgte dem andern . Die
Fußgänger waren froh , nun ungehindert auf den schönen und
breiten Gehsteigen sich bewegen zu können. Auch aus der be¬
nachbarten Schweiz kamen viele Autosahrer , um sich von dem
großen Brückenbau zu überzeugen , der in der Tat die Stadt am
Bodensee um eine Sehenswürdigkeit bereichert hat .

Karpalha-llkraimsche RezieriniggeMet
Die gleichen Rechte wie für die Slowakei

Prag . 9. Okt. In llschhorod trafen am Samstag die parla¬
mentarischen Vertreter der Karpatho - llkraine , zwei dreigliedrige
Abordnungen des ersten ukrainischen Zentralrates und des er¬
sten ukrainischen Nationalrates zusammen, um die Forderungen
der Karpatho - llkrame nach Art der slowakischen Vertreter in
Sittern aufzustellen.

2m Negierungsgebäude von llschhorod fanden während des
ganzen Tages Beratungen statt , in denen die Liste der karpa-
tho -ukrainischen Minister aufgestellt wurde . Die Beratungen
endeten mit einem Abkommen, durch das der Prager Regierung
die folgende Kandidatenliste der karpatho -nkrainischen Minister
vorgelegt wurde :

Vorfitzender der Regierung und Schulminister : Abgeordneter
Brodz ; Inneres : Senator Dr . Vacinsky ; Wirtschaftsangele »
gcnhsiten : Abgeordneter Dr . Fencik ; Gesundheitswesen und so-
ziale Fürsorge : Direktor Volosin ; Verkehr : Abgeordneter Revay ;
Justiz : Abgeordneter Dr . Pjescak . ^

Im Namen der Prager Regierung gab dann am Abend vom
Balkon des Regierungsgebäudes der erste karpatho -ukrainische
Minister Dr . Parkany der Volksmenge eine Erklärung ab, in
der er mitteilte , daß die Karpatho -llkraine dieselben Rechte wie
die Slowakei erhalte . Abgeordneter Brody teilte mit , daß sich
soeben die karpatho -ukrainische Regierung gebildet habe, deren
Zusammensetzung nach Genehmigung durch die zentrale Regie¬
rung in Prag der Bevölkerung der Karpatho -llkraine durch ein
Manifest bekannt gegeben wird . Die Wahlen für den karpatho -
nkrainischen Landtag werden baldigst ausgeschrieben werden.

»
Dr . Parkany Gouverneur der Karpatho -llkraine .

Prag , 10. Okt. Die Prager Regierung , auf die nach dem
Rücktritt Beneschs auch die Obliegenheiten des Präsidenten der
Republik iibergegangen sind, hat den Gouverneur der Karpatho -
llkraine auf seinen Wunsch von seinem Amte abberufen und
zugleich den Minister Dr . Iwan Parkany zum Gouverneur der
Karpatho -llkraine ernannt .

Das neue Gesetzgebungsorgan Italiens
Beschlüsse des Großen Rates des Faschismus

Rom , 8 . Okt. Der Große Nat des Faschismus hat in der zrvei-
-en Sitzung seiner Herbsttagung zwei Gesetzentwürfe über die
Bildung der Kammer d' er Fasci und der Korporatio¬nen und über die Reform des N a t i o n ä lr a t e s der Kor¬
porationen angenommen .

Die neue Kammer tritt an die Stelle der bisherigen Ab ?
geordnetenkammer , deren Legislaturperiode im vergangenen
Jahre auf unbestimmte Zeit verlängert wurde . Der Gesetzent¬
wurf über die Bildung der Kammer der Fasci und der Korpo¬
rationen besteht aus 21 Artikeln . Danach führen die Mitglie¬der dieser Kammer den Titel „Nationalrat " und müssen das
25. Lebensjahr erreicht haben . Der Duce des Faschismus und
der Regierungschef gehört von rcchtswegen ohne weiteres als
Mitglied der neuen Kammer an , desgleichen die Mitglieder des
Großen Rates des Faschismus , soweit sie nicht Mitglieder des
Senates oder der Königlichen Akademie von Italien sind . NachArtikel 2 des Gesetzentwurfes hat die Kammer der Faici und
der Korporationen die Aufgabe , mir -der Regierung und dem
Senat die gesetzgeberische Arbeit durchzuführen. Artikel 9 schließt
die gleichzeitige Zugehörigkeit zu der Kammer der Fasci und
zum Senat oder zur Akademie von Italien aüs .

*

Ozeanftieger Hermann Köhl gestorben
München, 9 . Okt. Im Nymphenburger Vürgelkrankenhaus ist

am Freitag der bekannte Ozeanflieger Hauptmann a . D. Her¬
mann Köhl im Alter von 50 Jahren entschlafe» . Köhl mar schon
seit mehreren Monaten an einem Nierenleiden schwer erkrankt .
Die Beisetzung des Fliegers wird voraussichtlich am Dienstag
in Pfaffenhofen bei Neu - lllm in seinem Heimatort erfolgen.

Hermann Köhl konnte in diesem Frühjahr seinen 50, Geburts¬
tag feiern . Am 15 . April 1888 in Neu - lllm geboren , blieb er der
Familientradition treu und wurde Offizier . Im Weltkrieg zu¬
nächst Flugzeugbeobachter , legte er später die Pilotenprüfung ab
und wurde bald darauf Flugzeugführer bei einem Bombenge¬
schwader , dessen Kommando er nach seiner Beförderung zym
Hauptmann übernahm . Bei einem dramatischen Lustkampf
wurde er abgeschossen und geriet in französische Gefangenschaft.
Es gelang ihm jedoch , als Arbeiter verkleidet über die Schwei¬
zer Grenze nach Deutschland zuriickzukehren . Nach Beendigung
des Krieges wurde Köhl Leiter der Abteilung „Nachtflug" bei
der Lufthansa . Weltbekannt wurde Hauptmann Köhl durch den
ersten kühnen Ost -Westflug über den Atlantischen Ozean im
April 1928 mit dem schon vor Jahren verstorbenen Freiherrn
von Hünefeld und dem irischen Commander Fitzmaurice .

'In den
letzten Jahren stand er im Dienste der katholischen Fliegenden
Mission .

Siebzigjähriger wegen Betrugs und Unterschlagung
vor Gericht

Lörrach. 8 . Okt . Vor dem Einzelrichter des hiesigen Amts¬
gerichts hatte sich ein 70 Jahre alter Mann aus Pforzheim wegen
Betrugs und Unterschlagung zu verantworten . Der Angeklagte
war lange Jahre als Patentanwalt .in Lörrach tätig und hatte
sich redlich und ehrlich durchs Leben geschlagen Jetzr im hohen
Alter vergriff er sich an ihm anvertrauten Geldern . Einem Tech¬
niker in Steinen , für den er die patentamtlichen Sachen schon
seit Jahren besorgte, unterschlug er den Jahresbeitrag von
250 RM . ; anstatt das Geld an die Reichspatentkammer abzu¬
liefern , verbrauchte er die Summe für sich. Die Folgen der Ver¬
untreuung waren , daß der Auftraggeber mit seinem Patent in
der Rolle gestrichen wurde . Trotzdem der Angeklagte hiervon
wußte , hatte er auch einen zweiten Jahresbeitrag von 250 NM .
für sich verwendet . Er gab bei der Vernehmung an , aus finan¬
zieller Rot gehandelt zu haben . Ec glaubte , das Geld später
durch andere Aufträge wieder zusammenbringcn zu können ;
diese erhofften Aufträge waren aber ausgeblieben . Das Gericht
sprach eine Gefängnisstrafe von drei Monaten und eine Geld¬
strafe von 100 RM . aus .

Auf dem besten Wegs zum Hochstapler '

Mannheim , 8 . Okt. Das Mannheimer Schöffengericht ver¬
urteilte den 50jährigen Ludwig Litz aus Essen wegen seines
volksschädigenden Verhaltens zu einem Jahr und sechs Monaten
Zuchthaus . Es wurden ferner 200 NM . Geldstrafe ausgespro¬
chen und die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf
Jahren aberkannt . Der Angeklagte hatte sich nach zweimaliger

Z^hejcheidung. trotzdem er wegen widernatürlicher Unzucht be-

Werket invressmttes aus Soven
Eine Karlsruhes Fernverbindung gefährdet .

Schnelltriebwagen Karlsruhe - Hamburg u . Hamburg -Karlsruhe .
Der ' Verkehrsverein Karlsruhe teilt uns mit : . Eine der prak¬

tischsten und deshalb für den Reisenden auch rentabelsten durch¬
gehenden Fernverbindungen von Karlsruhe nach Hamburg
bezw . Bremen und zurück stellen die von der Reichsbahn seit
kurzem entgegenkommenderweise neu eingesührten Schnelltrieb¬
wagen FDt 77/78 dar . Ihre Verkehrszeiten sind : Karlsruhe ab
OM Uhr , Hamburg an 13,17 Uhr mit Anschluß nach Bremen ,
Ankunft daselbst 13 .53 Uhr ; Rückfahrt Hamburg ab 18 Uhr
bezw . 17,11 Uhr ab Bremen , Karlsruhe an 1,20 Uhr . Da diese
Verbindungen in Karlsruhe und Umgebung aber noch wenig
bekannt sind , ist die Besetzung der Schnelltriebwagen , nament¬
lich südlich von Frankfurt , außerordentlich schlecht. Wenn nun
in Zukunft die Besetzung keine Steigerung erfährt , ist mit der
Gefahr zu rechnen, daß diese ausgezeichnete Verbindung wieder
«ufgehobe« wirb . Deshalb macht der Karlsruher Verkehrs¬
verein die gesamte Bevölkerung der badischen Landes - und Gau -
Hauptstadt und die Reisenden aus der Umgebung auf diese vor¬
teilhafte Schnelltriebwagenverbindungen mit ihren Zwischen¬
stationen Heidelberg , Darmstadt . Frankfurt a . M , Kassel , Güt¬
tingen (Magdeburg ) und Hannover aufmerksam und empfiehlt
dringend , wenn irgend möglich , bei Geschäfts- und sonstigen
Reisen nach diesen Richtungen sich dieser Schnelltriebwagen zu be¬
dienen . Sie sind zum normalen Schnellzugsfahrpreis 2 . Klasse
zuzüglich eines -festen Zuschlags von 3 .— RM . zu benützen. Es
wäre in höchstem Maße zu bedauern , wenn eine solch wertvolle
Verbindung , die nur mit großen Anstrengungen zustande kam ,
dem Reiseverkehr der Stadt Karlsruhe und des badischen Lan¬
des wieder verloren ginge . Mit einer Wiedereinführung der
Schnelltriebwagen könnte dann in absehbarer Zeit nicht mehr
gerechnet werden .

*
Karlsruhe . 8 Okt . ( P i e r d e p o st B a d e n w e i l e r —

Kandern .) Die Absicht der Reichspost , eine Pferdepost
auf der Linie Drrkendorf —Bsttmaringen cinzuführen , ist
crufgegeben worden . Dagegen wird voraussichtlich noch im
Oktober eine Pfetdepost Badenweiler —Kairoern eingeführt
werden .

Lörrach . 8 . Okt . ( H e r L st b e g i n n, ) In den meisten
Rebgemeinden des oberen Markgräflerlandes wird in die¬
sen Tagen mit dem Herbst begonnen . So hat Lörrach den
Beginn der Weinlese auf den 6 . Oktober festgesetzt. Jstein
begann am s . Oktober mit der Weinlese . Hier ist der Be¬
hang der Reben in den unteren Lagen recht zufriedenstel¬
lend . während höhere Lagen nur geringen Behang als
Folge der Frühjahrssröste aufzuweisen haben . Aehnliche
Unterschiede weisen auch die benachbarten Nebgemein -
Len auf .

straft wurde , an eine dritte Frau herangewagt , um eine reiche
Heirat herauszuschlagen. Von ^einer Bekannten , die nichts von
seinem düsteren Vorleben wußte , erhielt er 10 000 RM . für die
Finanzierung eines Geschäfts. Litz steckte davon 5500 RM in
ein faules , existenzbrüchiges Unternehmen , der Rest wurde für
andere Zwecke verwendet . Da trotz des Zusatzes das Unterneh¬
men immer mehr bergab ging , versuchte der Angeklagte erneut
eine reiche Heirat einzugehen. Während dieser Zeit erhielt der
Angeklagte von d^m Unternehmer außer Bargeld vordatierte
Schecks. Dis vordatierten Schecks, die er ohne Wissen des Unter¬
nehmers in . Zahlung gab , waren nicht gedeckt. Die Geschäfts¬
leute schenkten dem L . volles Vertrauen und zahlten noch die
restlichen Summen auf die Schecksummen in bar auf . Am Tage
der Einlösung konchte die Honorierung nicht erfolgen , da der
Unternehmer von Scheckausstellungen in dieser Höhe nichts wußte
und annahm , daß der Angeklagte sie selbst einlösen würde . Bei¬
des war nicht der Fall . -.

Urteil gegen brr R .' örvcr ves P'g Niedre in Vuenos -Aires .
Nach eineinhalb Jahren wurde am Samstag gegen die
Mörder des Reichsdeutschen Pg Josef Riedle in letzter In¬
stanz das Urteil verkündet . Der Haupttäter Bucci , der den
Todesschutz abgegeben hatte , erhielt 25 Jahre Gefängnis .
Der Jude Pinkus Kleiner wurde wegen Mittäterschaft und
Raub zu 18 Jahren Gefängnis verurteilt Parteigenosse
Niedle , der der Landesgruppe Argentinien der Auslands¬
organisation der NSDAP , als Blockleiter angehörte , war
bekanntlich am 16 . April 1937 vor seiner Haustür von den
beiden feigen Mordbuben hinterrücks erschossen worden .

Karlsruhe , 9 . Okt . (Neue Eebietskriegerfüh -
rer . ) Der Reichskriegerführer hat mit Wirkung vom 1 .
Oktober 1938 im Bereich des Landeskriegervereins Südwest
zum Eebietskriegerführer Ulm Oberst z. V . Eberhard und
zum Eebietskriegerführer Stuttgart Generalleutnant a . D.
von Greifs ernannt .

Pforzheim , 9 . Okt . (DenVerletzungenerlegen .)
Am Freitag erlag die 12jährige Anneliese Etzrodt den schwe¬
ren Verletzungen , die sie am Sonntag bei einem Verkehrs¬
unfall erlitt . Das Mädchen wu .rde aus dem Fahrrad von
einem Lastkraftwagen erfaßt , der einen Personenkraftwa¬
gen überholte , und schwer verletzt . Auch der Vater , der mit
dem Fahrrad bei seiner Tochter fuhr , würde verletzt . Die
Schuldfrage ist noch nicht ganz geklärt . Der Lastwagenlenker
besaß keinen Führerschein . -j

Wertheim , 9 . Okt . (Schwerer Verkehrsunfall .)
Am Freitag befanden sich die beiden im Dienst der fürst¬
lich Freudenberg '

schen Standesherrschaft stehenden Kutscher
Emmerich und Dinkel mit Holzfuhren unterwegs . Auf der
starr abschüssigen Nöttbacher Steige in Kreuzwertheim lö¬
sten sich am Wagen des Dinkel die Bremsen und er fuhr
auf den vorderen Wagen auf . Emmerich stürzte von seinem

. Wägen und wurde überfahren . Der Tod txqt auf der Stelle
rin . Von diesem Zeitpunkt an ist Dinkel unter Zurücklas¬
sung seines Gespannes verschwunden . >

Obsrgiiirpern b . Sinsheim , 9 . Okt . (Eröffnung des
P o r t l a n d z e m e u t w e r k e s . ) Am Samstag fand in
Anwesenheit des badischen Ministerpräsidenten Walter Köh¬
ler die feierliche Eröffnung des Portlandzementwerkes »
Obergimpern statt . Kreisleiter Geiger -Sinsheim hielt die
Begrüßungsansprache und hieß besonders herzlich ioLn . Mi¬
nisterpräsidenten und seine Begleitung willkommen . — So -!
dann begrüßte im Namen der Werksleitung Geschäftsführer
Wilhelm Bücker -Flürenbrock - Münster die Ehrengäste und
gab eine eingehende geschichtlicheDarstellung derEntstehung
dieses Werkes . Ministerpräsident Walter Köhler hielt dar¬
auf eine Ansprache und gab damit das Kommando zur Er¬
öffnung des Betriebes . Er freue sich, daß gerade in diesem
Ort deutsche Volksgenossen , die früher auswärts Arbeit su¬
chen mußten , jetzt aus ihrer Heimatscholle Beschäftigung fin¬den .

Ueberlingen , 8 . Okt . (Todesfall .) Im 86 . Lebens¬
jahr starb Bildhauer Martin Hellweger . Mit ihm scheidet
ein Veteran der Arbeit aus der Siadt , der über fünf Jahr¬
zehnte in Diensten der Firma Eebr . Mezger in Ueberlingen
gestanden war und der über ein seltenes meisterliches Kön¬
nen in seinem Beruf verfügte . Vor einem guten Jahr ver¬
ließ er erst seinen gewohnten Arbeitsplatz , uni nach einem
Leben reichen , erfolgreichen und treuen Schaffens die
Freude eines beschaulichen Lebensabends zu genießen . Zahl¬
los sind die Statuen und Schnitzwerke , die aus seinem
regen Geist und seinen kunstfertigen Händen entstanden .
Altarbauten im hiesigen Münster , in der Kirche in See¬
felden , in Radolfzell und am Schienenberg werden neben
all den anderen Arbeiten immer vom Können des Heim¬
gegangenen Zeugnis geben .

Friedrichshafen , 8 . Okt . (Es ist nichts sofein ge¬
sponnen . . . ) Vor mehreren Wochen wurde einem jung
verheirateten Ehepaar in Schnetzenhausen die gesamte
Wäsche im Werte von über 200 RM . gestohlen . Der Täter
war durch ein offenes Fenster in das Schlafzimmer ein -
gcstiegen und hatte die noch gebündelt im Schrank liegende
Wäsche an sich genommen . Nun hatte die Kriminalpolizeiin Friedrichshofen davon Kenntms bekommen , daß die
Ehefrau eines schon mehrfach wegen Einbruchs vorbestraf¬
ten Mannep in Zell . Gemeinde Rot an der Rot . die in
ärmlichen Verhältnissen lebt , zahlreiche neue Wäschestücke
gewaschen und zum Trocknen aufgehängt hatte . Die Er¬
hebungen ergaben , daß es sich tatsächlich um dte in Schnetzen -
bausen gestohlene Wäsche handelte . Der Mann konnte des
Diebstahls überführt werden .

Oerrte wie immer
unterrichtet das Heimatblatt der Turmbergheimat ,
das „Durlacher Tageblatt " — „Psinztäler Bote "
schnell und umfassend über alle Geschehnisse aus Land
und Welt

und ist mit seinem ausgezeichneten heimatlichen Teil d i e Hei-
matzettung aller Bewohner von Durlach und seiner
Umgebung und dem Pfinztal .
-i -

Anerkannt ist der große Erfolg der Anzeigen in die¬
sem Sprachrohr der Tuimbergheimat .
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AttS Stadl ttttd Laad
Sonntag in schönster Herbsteszeit .

^ bat die Erde ihr Werk vollendet und die Natur hält den
" "

an Sie hat eine Pause zum Sammeln neuer Kräfte für
E^

-migen Kreislauf der Schöpfung . Und so , in diesem grasten
te» *

hast uns auch in den vertrauten heimatlichen Stätten
^ ^ aentritt , erkennen wir immer inehr , daß der Herbst Reife

Klarheit bringt , daß die graste Stille beginnt , sich über das
*

n,u breiten nach dem ewigen Rhythmus des Werdens und
^ aebens Herb , aber erfrischend war die Luft am gestrigen

und von unendlicher Klarheit . In der Ferne zeich-

» sich die herrliche Silhouette der Pfälzer Berge , der Vogesen
d des Schwarzwaldes . Fest und klar heben sie sich vom Him -

, ab als behüteten sie das Land . An den Landstraßen und in
vertrauten heimischen Wäldern leuchten die roten Beeren

^ Eberesche und in den Buchenwäldern beginnt ein seltsames
Aminen und Gluten , während die Ahornbäume zu lohen schei -
ö Dort aber , zwischen den dunkelgrünen Kiefern und Fich -
^

über die frisch gepflügten Fluren unserer Bergdörfer , ziehen
lechzend die Krähen . Und in den Hausgärten der Dörfer hier
den auf der Höhe und im Pfinztal , sowie in den Durlacher
Kleingärten verblühen die Astern und Dahlien , der letzte Blu -
lenschmuck des Jahres außer den vertrauten Blüten des Dur -

i-cher Steingartens am Bahnhof , diesem glücklichen Jmmer -

Mer , in welchem mit Umsicht die Hand des hütenden Eärt -

, »rs waltet . Und als man am gestrigen Morgen die Schritte
i, diese herbstliche Einsamkeit lenkte , da breitete sich der Nebel

Mr die Wiesen und die Fluren und die Mittagszeit hatte so
recht den Glanz spätsommerlicher Tage . Als dann die Sonne
« riank , dann legte sich so geheimnisvoll , wie wir dies nur im Herbst
lennen, ein Schimmer weich u . farblos über das Land , bis die

Sterne , einer nach dein andern , aufleuchteten wie ein Zeichen
der Erfüllung der vielen Wünsche die wir in diesen Herbsttagen
in uns bergen . Es ist eine geheimnisvolle Zeit , in welcher
-„ich Dunst und Rauch müde und schwer der Sommer vor dem
gerbst davonzieht und all die Erdenschwere wird fühlbarer denn
je jn diesem gewaltigen Sterben der Natur , das uns immer
wieder gleich dem Frühling wie ein Wunder erscheint .

Der gestrige Sonntag brachte keinerlei Feiern , er war viel¬
mehr mit seinen herrlichen Sonnenstrahlen und seiner warmen
Witterung dem Spaziergang gewidmet . Mit Kind und Kegel
ist man hinausgezogen , um das bißchen Sonne noch mit zu er¬
lassen und so lange wie möglich zu zehren an diesen Strahlen
des Glückes, die uns dieser Herbstsonntag vermittelte .

Am Samstag und am gestrigen Sonntag fand wie im ganzen
Reich , so auch in Durlach und seiner Umgebung der erste Ein -
topssonntag des Jahres statt . Wie wir erfahren , können wir
auf das gestrige Sammelergebnis stolz sein , hat doch mancher
Volksgenosse den Gefühlen des Dankes an unseren Führer und
die notleidenden Volksgenossen durch eine ansehnliche Spende
Ausdruck gegeben . Wieder war dieser Tag der sinnfällige Aus¬
druck der alle Deutschen umschlingenden Volksgemeinschaft .

Die Durlacher Lichtspielhäuser warteten mit erstklassigen Pro¬
grammen auf , welche dem ungeteilten Veisall der vielen Kino -
jreunde begegneten . — Einen besonderen Platz nahm der Sport
des Sonntags ein . Nachdom wir am Samstag erstklassige Lei¬
stungen des deutschen Turnens in der Festhalle in Durlach zu
sehen bekamen , die uns die besten badischen Turner zeigten ,
stand der gestrige Sonntag im Zeichen der Fußballspiele , die den
großen Auftakt bildeten zu den nunmehr beginnenden Punkt¬
spielen , in welchen unsere heimischen Sportler hoffentlich gut
obschneiden .

*

Karlsruhes neuer
Ala Nachfolger des wegen Erreichung der Altersgrenze i« den

Ruhestand getretenen Oberbürgermeisters Jäger ist Pg . Dr .
Oskar Hiissy , Vorsitzender des Gaugerichtes Baden der NSDAP .
>n Aussicht genommen . Er hat am 1. Oktober 1A38 einstweilen
di« Geschäfte des Oberbürgermeisters der Gauhauptstadt über¬
nommen , die er bis zur endgültigen Erledigung des förmlichen
Berufungsverfahrens als Beauftragter des Ministers des In¬
nern führt .

Mit Pg . Dr . Hüssy ist dieses wichtige Amt von einer Per¬
sönlichkeit des Führerkorps des Gaues Baden und einem der
ersten Vorkämpfer der Bewegung beseht , der seine großen Aus¬
gaben als Oberhaupt der Gauhauptstadt in erster Linie als Be¬
auftragter der Partei auffatzt .

Dr . Hüssy wurde am 4 . August 1903 in Säckingen als Sohn
des Fabrikanten Rudolf Hüssy geboren . Nach dem Besuch der
Volks - und der ersten sechs Klassen der Realschule in Säckingen
legte Hüssy in Zürich das Abitur ab . Er studierte dann Rechts¬
wissenschaft in Lausanne . Bern . München und Basel , wo er zum
Doktor beider Rechte promovierte . Die folgenden Jahre war
er praktisch in der Textilindustrie in Lörrach und in Offenburg
tätig . Am 1 . Januar 1929 trat er in die Firma Hüssy u . Künzli
AE . , Bunt - und Eummibandweberei in Murg , Baden , ein .
Dort war er bis zum 31 . Mai 1933 , schließlich als technischer

lwttbiirgttMister
Betriebsleiter und im Verkauf tätig . Auf seinen geschäftlichen
Reisen , die ihn durch ganz Deutschland führten , weitete sich sein
Blick . Nach der Machtübernahme war er bis zu seinem Weg¬
zug Eemeindcrat in Säckingen .

Vom 1. Juni bis 31. Juli 1935 war Pg . Hüssy beim Obersten
Parteigericht in München zur Ausbildung . Vom 13. August
1935 ab bis heute begleitete er das Amt eines Vorsitzenden des
Gaugerichtes in Baden .

Pg . Hüssy , der Träger des Reichsehreyzeichens der Partei und
des Goldenen Eauehrenzeichens der NSDAP , ist, suchte, nach
dem er sich an dem passiven Widerstand im Ruhrgebixt beteiligt
hatte , während seiner Studentenzeit in München bereits im
Jahre 1922 Fühlung mit völkischen Kreisen . Im November 1922
hörte er den Führer im Hofbräuhans zum ersten Mal sprechen .
Er nahm dann an dem historischen Marsch im November 1923
teil . In der Verbotszeit gehörte er der . .Deutschen Partei "

, der
Deckorganisation der NSDAP ., an , in die er 1926 wieder ein¬
trat . Er hat die Mitgliedsnummer 35 652. Eine der ersten
Ortsgruppen am Oberrhein gründete er in Säckingen . Nach¬
einander war Pg . Hüssy Ortsgruppenleiter . Kassier , Bezirks -
führer und Kreiswirtschastsreferent . Seit 1932 war er Kreis¬
richter . Als Kreis - und später als Eauredner ist Pg . Hüssy
häufig hervorgetreten und hat manche bewegte Versammlung
erlebt . Schließlich wurde er , wie bereits erwähnt , an die Spitze
des Gaugerichtes berufen .

Zwei verdiente Kämpfer der vewegung aus dem Leben abberufen
Durlach , 10. Olt . Wieder hat der Schnitter Tod zwei schmerz¬

liche Lücken in die Reihen der alten Kämpfer Durlachs gerissen .
Unerwartet verstarb im Laufe der vergangenen Woche Pg . Lud¬
wig Klaiber , der Gatte der Parteigenossin M . Klaiber ,
der Trägerin des goldenen Ehrenzeichens der Bewegung . Am
Samstag wurde der Verstorbene von seinen alten Mitkämpfern
zur letzten Ruhe geleitet . Kreisleiter Worch Lberbrachte
namens des Gauleiters und Reichsstatthalters Robert Wagner
die letzten Grüße und würdigte die vielen Verdienste des ver¬
storbenen Kameraden , der in schwerster Zeit dem Führer und
der Fahne der Bewegung die Treue hielt und allen ein leuch¬
tendes Vorbild geworden ist . Eauschulungsleiter Pg . Hart¬
lieb würdigte gleichfalls in herzlichen Worten die Verdienste
des Verstorbenen , der als aktiver Kämpfer lange Jahre vor der
Machtübernahme in den Reihen der Vewegung stand und für sie
jedes Opfer brachte . In den schwersten Sturmzeiten vor der
Machtübernahme bis zum Jahre 1935 war er Kassenleiter
der Ortsgruppe Durlach der NSDAP . Durch sein Wirken und
sein Schaffen , durch sein kameradschaftliches Wesen ist er allen
ein Vorbild geworden . Wenn auch sein Körper zur Ruhe geht ,
sein Geist wird wachbleiben in den Reihen der alten Kämpfer
und aller , die den Fahnen des Führers folgen , ist er doch ein¬
gegangen in den Sturm „Horst Wessel "

, in dem er in alle
Ewigkeit weiterlebt .

Kaum hatten sich die Fahnen der Vewegung zum letzten Mal
über dem Sarge dieses treuen Mitkämpfers gesenkt , erreicht uns
die schmerzliche Nachricht , daß ein weiterer verdienter Kämpfer

der Bewegung und allseits geschätzter Mitbürger : Pg . Karl
Wilhelm Gabler , nach einem schweren Leiden durch den Tod
abberufen wurde . Seit lange » Jahren in Durlach ansässig , war
der Verstorbene einer von denen , die sich in härtester Kampfzeit
aktiv für die Bewegung einsetzten und Opfer auf Opfer gern
und freiwillig brachten , ungeachtet der Verfolgungen , di « unsere
alten Kämpfer zu erleiden hatten . Schon im Jahre .1933 zog
er als Führer der nationalsozialistischen Partei als Stadtrat
in das Durlacher Rathaus ein und hat hier sein verantwor¬
tungsvolles Amt rücksichtslos und einsatzbereit für die Be¬
wegung geführt . Nach der Machtübernahme wurde er zum Bei¬
geordneten der Stadt Durlach berufen , bis im Verlauf der Ein¬
gemeindung Durlachs dieses Amt erlosch. Reben dieser Tätig¬
keit führte Pg . Gabler auch längere Zeit nach dem Weggang
des Pg . Schmitteckert die Ortsgruppe Durlach , der NSDAP .
Seinen Einsatz für sein Deutschland bewies er bereits zu Be¬
ginn des Krieges . Nach 12jähriger Dienstzeit meldete er sich
als Ikijähriger bei Ausbruch des Weltkrieges zu den Fahnen
und zog mit an die Front . Diese soldatische Ausrichtung mar
ihm ein Begleiter durch sein Leben , das nicht ohne Sorge war ,
gehörte er doch zu denjenigen , die nach Kriegsausbruch Loth¬
ringen verlassen mußten , um sich eine neue Heimat zu suchen.
So war Pg . Gabler ein Kämpfer für sein Vaterland u , seinen
Führer , der nichts von kapitulieren kannte , sondern mit dem
letzten Einsatz der Bewegung diente . Trauernd stehen neben
den Angehörigen die Ortsgruppen Durlachs der NSDAP ,und die Mitbürger an der Bahre eines Entschlafenen , dessenLeben ein Kämpfen und Dienen wax .

Hohes Alter .
Durlach , 10 . Okt . Heute Montag kann unser Mitbürger , Pg .

Laßmann , Weiherstr . 8a wohnhaft , seinen 75. Geburtstag
feiern . Dem Jubilar übermitteln wir neben den übrigen Gra¬
tulanten auch unsere besten Glückwünsche für einen weiteren ge¬
segneten Lebensabend .

Gleichfalls kann am heutigen Tage unser Mitbürger , der
Rentner Karl Springer , Jägerstr . 9, wohnhaft , bei zufrie¬
denstellender Gesundheit seinen 70 . Geburtstag feiern . Auch die¬
sem Jubilar unsere besten Glückwünsche .

*
Eefahrenpunkte verschwinden .

Durlach , 10. Okt . Schon öfters wurde auf die Notwendigkeit
der Ausbesserung der Straßendohlen hingewiesen , die wegen
ihrer Querlage unmittelbar , an der Schienensührung der
Ctraßenbahn in der Adolf Hitlerstraße Hierselbst eine
hädige Gefahrenquelle sür den Verkehr bedeuteten . Nun¬
mehr ist diesem Uebel abgeholfen , indem die Dohlen mit
neuen ausgewechselt wurden , die , auf Straßenhöhe gebracht

flus Vurlvllis alten lagen
Vanderfcohe Menschen aus Vurlach und

^ seiner Umgebung
^ (Schluß .)

s Heute liegt uns ein Wonderbuch des „Blechners Johann
lAltselix aus Durlach vor , (des Gründers der Firma Fried¬
lich Altfelix , Blechnerei und Jnstallationsgeschäft Durlach ) , der
s stch am 7. März 1834 von dem Amtsschreiber Fr . Dümas vom
;, 6roßherzogl .- Badischen Oberamt Durlach sein Wanderbuch aus -
^ stellen ließ , um als 20jähriger Blechnergeselke sich einmal die

Welt anzuschauen . Viel Unternehmungslust schildern diese
, Seiten , die angefüllt sind mit Stempeln und Siegeln mannig¬

facher Art aus aller Herren Länder , die es damals in Deutsch¬
land noch gab . Altem Brauch gemäß mußte er in jeder Stadt ,
' >a der er übernächtigte , beim Amt vorsprechen und um Arbeit

Nachfragen . Nachdem er dann seinen Wandersold in Empfang
genommen und den Stadtsiegel in sein Wanderbuch erhalten
hatte , konnte er weiterziehen . Der Weg des Blechnergesellen
Altfelix führte erst nach der Perle am Neckar , Heidelberg , wo
er bereits am 12. März Arbeit fand und über ein Jahr bei
în«m tüchtigen Meister arbeitete , bis er im Juni 1835 nach

Frankfurt , dann nach Hanau und von dort über Minden nach
Bremen Lbersiedelte . Wir wissen nicht , ob er dort nicht auch
ben Entschluß faßte , einmal die Fahrt über das große Wasser
SU wagen wie es vielen Wanderern erging , jedoch er wußte ,
was er seinem Beruf und seiner Zunft schuldig war . Nord -
Deutschland war seine Sehnsucht . Er sah auf seinem Wege Al¬
len« , Hamburg , die alte Hansestadt Lübeck, zog dann die Ostsee
weiter entlang nach Wismar , wo er kurze Zeit blieb . Ein schö¬
nes Stück Wegs war er von seinem Vaterhause entfernt und
wenn man bedenkt , daß es zu der damaligen Zeit hieß , zu Fuß
öu marschieren , denn Verkebrsmittel in der heutigen Form gab
^ nicht , so ist daraus der Wandersinn »u ermessen , von dem er
Und so viele andere getrieben waren . Da oben , an der Ostsee -
lulte , angelangt , führte ihn der Weg durch Mecklenburg und
Pommern und im April des Jahres 1836 hatte der frohe Wan -
öorsmann Berlin erreicht . Die Eintragung in sein Wanderbuch
lautet hier : Inhaber des Buches besitzt fünf Thaler Reisegeld

und güstiger zur Fahrbahn liegend , als verkehrssicherer bezeich¬
net werden können . Ein lang gehegter Wunsch seitens der Ver¬
kehrsteilnehmer , besonders der Radfahrer , ist dadurch in Er¬
füllung gegangen .

«

Karlsruhe -Durlach , 8 . Okt . (Rehabilitiert .) Die
seinerzeit ausgesprochene Entmündigung des Schrankenwär¬
ters Richard Doll (wegen Trunksucht ) ist nun durch Ge¬
richtsbeschluß wieder aufgehoben worden .

»

Verordnung über Reifepässe von Juden .
2m Reichsgesetzblatt vom 7 . Oktober 1938 wird eine Verord¬

nung des Reichsministers des Innern über Reisepässe von Juden
veröffentlicht .

Nach dieser Verordnung , die mit ihrer Verkündung in Kraft
tritt , werden alle deutschen Reisepässe von Juden deutscher
Staatsangehörigkeit , die sich im Inlands aushalten , ungültig .
Die Paßinhaber sind verpflichtet die Pässe der Paßbehörde im

IMIMWMMllllillllMIIIIIillllMIilllllMIMWiliMIllüIIIMIWIilllwWWMIllllllWIIIIll «

und die hohe Ministerial -Veroldnung vom 24. April 1834 ist -

beigesügt .
"

? ^
In dem' damal ? schon

'
herrlichen Potsdam verweilte Altselix

zwei Tage , um sich von dort «ach Düben in der . Mark zu be¬
gehn . Eine Eintragung in diesem Ort lautet „Gut nach Leip¬
zig in zwei Tagen "

. Düben , den 5. Mai 1836. Der Magistrat ."

so führte ihn der Weg durch ganz Mitteldeutschland zurück.
Wieder lenkte er seine Schritte nach Frankfurt : das , er am 24.
Mai 1836 erreichte , um dann nach zweijähriger Abwesenheit
im Juni wieder in Durlach einzutreffen . Doch nicht lange
sollte der Aufenthalt „brr ferner Mutter "

, wie ein Eintrag in
das Wanderbuch lautet , dauern , denn schon um 8. August des
Jahres 1836 finden wir ihn bereits in Basel . Dieses Mal war
die Schweiz die Sehnsucht seiner Wanderung und neben dem
Kanton Solothurn ist es der . Kanton Bern , den er frohgemut
durchwanderte , um am 13. Oktober bereits in Freiburg «inzu -
tresfen , von wo er abermals den Weg nach Basel und von dort
nach Lausanne antrat . JntNter wieder arbeitete er eine Woche ,
manchmal 14 Tage und länger bei einem Meister , um dann
wieder nach rechter Wanderburschenart weiterzuziehen . Zu
Weihnachten des Jahres ' l83ki hotte Altfelix Paris erreicht und
am 3. April finden wir ihn in Mühlhausen , dann wieder in
Basel , in Bern , in Zürich . Am 20 . Mai suchte er abermals um
die Einreise nach Frankreich nach , erhielt sie bewilligt und ar¬
beitete ( nach dem Wanderbuch ) bei einem deutschen Vlechschmidt
Witte in Mühlhausen , der ihm im Juni 1838 bescheinigte ,
„daß er seit dem 1 . Juni 1837 bei ihm in Arbeit gestanden und
sich in dieser Zeit treu und fleißig bewiesen hat "

. Von Mühl¬
hausen aus kehrte Johann Altfelix , der nun ein tüchtiger Ge¬
selle geworden war , nach seiner Heimatstadt Durlach zurück,
gründete sich Hierselbst ein Geschäft und wurde bald ein ange¬
sehener und geachteter Meister und allseits hochgeschätzter Bür¬
ger seiner Vaterstadt . Das alte Wandetbuch aber wird der
hiesigen Familie Altfelix , die das von ihm gegründete Geschäft
zu ansehnlicher Höhe führte , ein kleines Heiligtum bleiben
gleich dem Wanderbuch seines Sohnes Karl Altfelix , dex sich
unter dem Namen „Karl Felix " (aber mit der Unterschrift
Karl Altfelix ) am 5 . Juli 1859 gleichfalls sein Wanderbuch aus¬
stellen ließ , um auf kurze Zeit seinen Weg nach der Schweiz an -
zutreien . — Vieles wäre noch zu berichten von den wander¬
frohen Menschen der Turmbergstadt , die vor über hundert Jah¬
ren den Wanderstab zur Hand nahmen , um sich das Glück und
die Welt zu erobern .

Inland , in deren Bezirk der einzelne Paßinhaber seinen Wohn¬
sitz oder mangels eines Wohnsitzes feinen Aufenthalt hat , inner¬
halb von zwei Wochen nach Inkrafttreten dieser Verordnung
einzureichen . Für Juden deutscher Staatsangehörigkeit , die sichbei Inkrafttreten dieser Verordnung im Ausland aufhalten , be¬
ginnt die Frist von zwei Wochen für die Einreichung der Pässemit dem Tag der Einreise in das Reichsgebiet . Wer seinen
Paß nicht oder nicht rechtzeitig cinreicht , macht sich strafbar .

Die nlit Geltung für das Ausland ausgestellten Reisepässe
von Juden werden wieder gültig , wenn sie von der Paßbehördemit einem vom Reichsminister des Innern bestimmten Merkmal
versehen werden . '

An die Stelle der ungültig gewordenen Jnlandspäffe von
Juden treten die Kennkarten , die durch die seit dem 1 . Oktober
1938 geltende Verordnung des Reichsministers des Innern über
Kennkarten vom 22 . Juli 1988 eingeführt worden sind.

*
Neue Briefmarke » mit dem Bild des Gantheater » Saarpsalz .

Zur Eröffnung des Eautheaters Saarpfälz in Saarbrücken
am 9. Oktober 1938 sind Sondermarken zu 6 -1- 4 und 12 1- 8
Rpfg . hergestellt worden , die vom 9: Ottqber an beim Postamt
Saarbrücken und etwas spatex bei sämtlichen Postämtern und
Amtsstellen erhältlich sind . Die Zuschläge von vier und . acht
Pfennig fließen dem Kulturfonds des Führers zu . Die Frei -
inarken , die eine Abbildung LeS Eautheaters zeigen , sind nach

. ejnem Entwurf des Graphiker ? . Georg Fritz . Verlin -Zehlendorf .im Rastertiefdruck hergestellt worden . Sie können auch zum
Freimachen von Postsendungen qach dem Ausland , benutzt wer -
den . Anträge auf Abstempelung von Marlen mit dem Sonder¬
stempel „ Saarbrücken — Eröffnung des Eautheaters .Saarpfalz
Saarbrücken " können bis 20. Oktober . 1838 an das Postamt
Saarbrücken 2 gerichtet werden .

„ Polizeibericht vom 8. Oktober 1938.
Berkehrsunsälle : .

Gegen 7,50 Uhr fuhr ein Transportkrastwagen auf der Land¬
straße zwischen Rüppurr « nd - Ettlüigen beim Ausweichen einer
entgegenkommenden Kolonne die Böschung hinunter . Der Wa¬
gen stürzte um . Lin Jnsssse wurde leicht verletzt . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt . :

Um 9,30 llhr geriet der Führer eines Personenkraftwagens
mit dem Fahrzeug auf den , Gehweg der Luisenstraße und fuhrdort 2 Frauen an . Eine der beide » Frauen wurde mit Kops -
und Beinoerletzungen in has Krankenhaus verbracht . Die
Schuld an dem Unfall trifft den Führer des Pkw ., der unvor¬
sichtig gefahren ist . Er war nicht im Besitze eines Führer¬
scheines .

Wer-llMNv lierliSren !
Marine -Hitlerjugend Wahrschau!

Nach Beendigung der Ferien beginnt nun wieder der regel¬
mäßige Dienst .

Die Marine -Hitlerjugend Durlach tritt deshalb heute Mon¬
tag , den 10. Oktober , abends 8 Uhr , im Hof der Friedri ch-
schule zum

Appell
in tadelloser Uniform ( mit blauem Mützenbezug ) an .

Heil Hitler !
Der Führer der MHJ . Durlach :
gez. Stiehritz , Scharführer .



Die Ziele des neuen Krankenpflege-Gesetzes. — Eignung und
ausreichender Bestand des Pflegepersonals.

Das am 28. September 1938 verkündete Gesetz zur Ordnungder Krankenpflege verfolgt zwei Ziele . Einmal will es ein
reichseinheitliches Recht für die in der Krankenpflege oder als
Hilfskräfte in der Gesundheitspflege tätigen Personen schaffen .Es wird dabei angestrebt , daß in diesen Berufen künftig nur
tätig sein soll, wer die erforderliche Eignung und Sachkenntnis
nachweift. Dasbedeutet einen großen Fortschritt gegenüber dem
bisherigen Zustand , in dem die Ausübung dieser Berufe jedemfrei steht und nur den Personen , die sich freiwillig einer be¬
sonderen staatlich geregelten Ausbildung unterziehen , eine staat¬
liche Anerkennung für ihren Beruf erteilt wird .

Das zweite Ziel des Gesetzes ist die Sicherung eines für die
gesundheitliche Betreuung des gesamten Volks ausreichenden
Bestandes an Krankenpflegepersonen . In der Erkenntnis , das;es sich hier um eine für die gesamte Volksgemeinschaft besonders
wichtige Aufgabe handelt , können die für . die Ausbildung des
Nachwuchses in der Krankenpflege geeigneten Krankenanstalten
angehalten werden , alle in ihrer Anstalt verfügbaren Ausbil¬
dungsplätze für diese Ausgabe bereitzustellen . Es wird dadurchdie Möglichkeit geschaffen , den großen, für den überörtlichen
Ausgleich des bestehenden Mangels an Krankenschwestern allein
in Frage kommenden Schwesternschaften der NSV ., des Deut¬
schen Roten Kreuzes und des Reichsbundes der freien Schwe¬
stern und Pflegerinnen Ausbildungsplätze in genügender Zahl
zu sichern , und zwar auch in Krankenhäusern , in denen andere
Schwestern tätig sind .

Aufnahme von RAD .-Freiwilligen noch bis 20. Oktober.
Einstellungsgesuche als „Freiwilliger " in den RAD . können

noch bis 20 . Oktober 1938 an den Führer des ArbeitsgauesXXVII, Karlsruhe , Herrenstraße 43u, gerichtet werden.
Zeder deutsche Volksgenosse zwischen dem vollendeten 17. und

vollendeten 28 . Lebensjahr kann sich bewerben . Er muß sich bei
seiner Bewerbung auf eine MindeDienstzeit von einem Jahr
verpflichten . Nach dreimonatiger Dienstzeit wird der Frei¬
willige , wenn er die Eignung zum Vormann bewiesen hat ,
durch die Verleihung der Freiwilligenschnüre „Anwärter für
Längeroienende ". Nach einer Dienstzeit von Jahr , die als
Ableistung der gesetzlichen Dienstzeit gilt , kann der Freiwillige
bei Eignung „Längerdienender " mit dem Dienstgrad als Vor¬
mann werden . Er kann dann weiter zum Obervormann und
apl . Truppführer befördert werden . Bei besonderen Leistungen
kann die Beförderung zum Vormann bereits nach 8 Monaten er¬
folgen .

Bewerber , die bereits der Arbeitsdienstpflicht genügt haben ,können, wenn sie mit Eignung zum Vormann entlassen wurden
und das 28. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , als „Länger¬
dienende" mit einer Verpflichtungszeit auf ^ Jahr und dem
Dienstgrad als Vormann erneut eingestellt werden .

Bei Eignung besteht die Möglichkeit, daß der Längerdienende
in die untere oder mittlere Führerlaufbahn ausgenommen wird .

Längerdienenden wird in jedem Jahr ihrer Dienstzeit ein
fünftägiger Heimaturlaub bei freier Hin - und Rückreise und
Auszahlung des zuständigen Verpflegungsgeldes gewährt .

Werden Längerdienende wegen Ablauf der Dienstverpflich¬
tung oder wegen Dienstunfähigkeit entlassen, so erhalten sie
neben der sonstigen Fürsorge eine Dienstbelohnung . Diese be¬
trägt bei einer Dienstzeit von weniger als 1 Jahr 100 RM .,
mindestens 1 Jahr 130 RM ., mindestens 1 )^ Jahr 200 RM . —
Wünsche um Einstellung in eine bestimmte Abteilung werden
nach Möglichkeit berücksichtigt .

äugigkeit wirkt stärker als die Anlage zu Helläugigkeit — sie
„überdeckt " die Anlage zu Helläugigkeit . Daher wird das Kind
dunkle Augen bekommen. Neben der Anlage zu Dunkeläugig¬
keit vom Vater her hat es aber in seiner Erbmasse auch die von
der Mutter stammende „überdeckte Anlage " zu Helläugigkeit
und kann diese Anlage auch an seine Nachkommen weitergeben .
Ein ungleicherbig dunkeläugiger Mensch vererbt seine überdeckte
Erbanlage zu Helläugigkeit der Wahrscheinlichkeit nach an die
Hälfte seiner Kinder . Es ergibt sich also die zunächst ver¬

blüffende Tatsache, daß ein Kind von seinem dunkeläugige^Vater Helle Augenfarbe erben kann. Dazu ist freilich noch
Voraussetzung notwendig , daß das Kind auch von feiner Mut¬ter die Erbanlage zu Helläugigkeit erhalten hat . Die Mutter
braucht aber durchaus nicht unbedingt selbst Helle Augen Mhaben — sie kann ja genau so wie ihr Mann ungleicherbig dun¬
keläugig sein und dementsprechend mit der Hälfte ihrer Eizellen
die Anlage zu Helläugigkeit weitergeben . Dunkeläugige Eltern
können also helläugige Kinder haben .

I
Vom Mandolinenverein Krötzingen.

Erötzinge », 10 . Okt. Der Mandolinenverein Grötzingen , der
schon des öfteren erfolgreich an die Oeffentlichkeit trat , veran¬
staltete im Saale „zum Adler " sein diesjähriges Herbstver¬
gnügen. Neben vielseitiger Unterhaltung fand die Eabenver -
losung, eine traditionelle Angelegenheit bei allen Vereinsver¬
anstaltungen in Grötzingen wieder starken Beifall , zumal schöne
Gewinne ausgelost wurden . Der Verein kann mit dem Ver¬
lauf seiner diesjährigen Herbstfeier vollauf zufrieden sein .

Brand .
Grötzingen, 10. Okt. Gestern Sonntag abend bemerkten Vor¬

übergehende in der Dreschhalle eine starke Rauchentwicklung.
Sofort wurde die Gendarmerie benachrichtigt, die einen kleinen
Brand feststellte, der im Keime erstickt werden konnte. Der ent¬
standene Schaden ist unbedeutend .

Vom Turnverein Söllingen .
Söllingen , 10. Okt. Zu seiner diesjährigen Herbstseier hatte

der Turnverein seine Mitglieder nebst Angehörigen und die
große Familie der Freunde und Gönner des Vereins in die
Turnhalle eingeladen . Im Verlauf des Abends , der musikalisch
wirkungsvoll umrahmt war , zeigte der Verein Teilausschnitte
aus der turnerischen Arbeit des Jahres . Sämtliche Darbietun¬
gen von den kleinsten Turnern bis zu der Altersriege fanden
den ungteeilten Beifall der vielen Besucher und sind ein Zei¬
chen dafür , daß der Turnverein in unserem Ort viele Gönner
hat . Mögen die Worte des Appells an die jüngeren Volksge¬
nossen , sich aktiv innerhalb der deutschen Turnbewegung durch
Beitritt zum Verein zu beteiligen , auf guten Boden gefallen
sein. Den Vorführungen schloß sich dann noch ein gemütliches
Beisammensein an , das die Feiernden noch längere Zeit in
bester Harmonie vereinte . Mit dem Verlauf der diesjährigen
Herbstfeier kann die Vereinsführung wieder nach jeder Seite
hin zufrieden sein.

Können dunkeläugige Elter » helläugige Kinder habe«?
Die Gesundheit des Menschen ist in erster Linie abhängig von

dem Erbgut , das die Eltern ihren Kindern geben. Dieses Erb¬
gut besteht aus zwei Hälften ; sie eine stammt von der Mutter ,
die andere vom Vater . Jede einzelne Erbanlage ist in dem
Erbgut oder der Erbmasse des Menschen doppelt vorhanden ,einmal von Mutter - , einmal von Vaterseite . Diese beiden Erb¬
anlagen , d. h . die beiden Erbanlagen zu einem bestimmten
Merkmal , können gleich sein ; dann bezeichnen wir das Kind in
Bezug auf dieses Merkmal als gleicherbig. Erhält z . B . ein
Kind von seinem helläugigen Vater und seiner helläugigen
Mutter die Anlage zu Helläugigkeit , so hat es in seiner Erb¬
masse zweimal die gleiche Erbanlage zu Helläugigkeit , es ist in
Bezug auf die Erbanlage .Augenfarbe " gleicherbig und wird
Helle Augen haben . Mutter und Vater können aber ihrem
Kinde auch zwei verschiedene Erbanlagen für ein bestimmtes
Merkmal mitgeben ; dann ist das Kind ungleicherbig . Gibt z .
B . die helläugige Mutter ihrem Kinde die Anlage zu Hell¬
äugigkeit mit , so enthält die Erbmasse des Kindes zwei ver¬
schiedene Erbanlagen für die Augenfarbe ; das Kind ist in Be¬
zug auf die Augenfarbe ungleicherbig . Die Anlage M Dunkel-

Ei « gefährlicher Feind unserer Obstdäume.
Die Raupen des Frostspanners sind gefährliche Schädlinge

der Apfelbäume . Im Oktober beginnen die kleinen motten¬
ähnlichen , bräunlichen Frostspannerschmetterlinge mit ihren
Flügen . Nur die Männchen fliegen , die eierlegenden Weibchen
können nur kriechen . Der Obstzüchter kann sich gegen diese
schützen durch Anlegen von Leimringen an den Apfelbäumen .
Es ist jedoch erforderlich , daß die„ Iiinge v^n Mitte Oktober bis
in die letzten Nooembertage klebzahrg bleiben . Wenn dies der
Fall ist, wird auch im Frühjahr der Apfelbaum von den so
gefährlichen Frostspannerraupen verschont bleiben , eine der
Vorbedingungen für eine gute Apfelernte .

Was beim Sammeln von Bucheckern zn beachten ist
In diesem Jahr ist in weiten Gebieten des Reiches eine gute

Vuchelmast zu erwarten . Soweit die Bucheckern nicht zur Durch¬
führung forstwirtschaftlicher Maßnahmen (Naturverjüngung )
benötigt werden , ist ihre Erfassung und Ausnützung für Ernüh-
rungszwecke , d. h . für die Oclgewinnung , ein volkswirtschaftliches
Erfordernis . Zur Ausübung der Sammeltätigkeit , die wie bei
der letzten Buchelmast u . a . durch die Schulen erfolgen wird,ist die schriftliche Erlaubnis des Waldsigentümers erforderlich.Die Waldüesitzer werden die Sammelerlaubnis gerne erteilen,wenn sie auf seiten der Sammler das nötige Verständnis für den
Schutz der Waldanlagen vorfinden .

Zur Förderung der Sammeltätigkeit erhalten die Oelmühlen
von der zuständigen Neichsstelle auch in diesem Jahre eine Aus¬
gleichsvergütung , wodurch sie in die Lage versetzt werden , den
Sammlern einen Sammellohn von 25 RM . je Doppelzentner
zu gewähren . Selbstverständlich können die Sammler auch die
Bucheckern zum Lohnschlag den Oelmühlen anliefern und das
daraus gewonnene Bucheckernöl zurückerhalten. In diesem Falle
ist den Oelmühlen lediglich der reine Schlaglohn frei von allen
iibrigen Zuschlägen entweder in bar oder durch Belastung von
Bucheckernöl oder Vucheckernkuchen zu entrichten . Die Oelmühlen
erhalten die Ausgleichsvergütung auch für das Schlagen von
Bucheckern im Lohnvertrag . Um den Sammellohn zu erhalten ,
muß sich jeder Sammler bei der zuständigen Gemeindebehörde
seines Wohnortes einen „Sammel - und Verwertungsschein für
selbstgesammelte inländische Bucheckern" ausstcllcu lasten.

Wenn die Kartoffeln in den Keller kommen . . . .
Jetzt ist die Zeit , in der in unseren Haushaltungen die Kar¬

toffeln zum Einwintern in den Keller kommen. Jede Haus¬
frau wird darauf achten, daß dort im Keller ihre Kartoffeln
nicht verderben . Selbstverständlich . wird man zunächst einmal
nur gesunde und trockene Kartoffeln zur Einwinterung nehmen.
Die Haltbarkeit der Kartoffeln hängt aber von der Art der
Aufbewahrung ab . Der Keller , in den der Wintervorrat ge¬
tan wird , muß kühl, doch frostfrei und guten zu lüften , darf
aber nicht zu hell sein. Feuchte Keller oder zu kleine Keller
eignen sich ebenfalls schlecht zur Einwinterung von Kartoffeln .
Aus den Säckezr schüttet man die Kartoffeln am besten auf
einen Lattenrost oder in eine Lattenkiste , die man etwas erhöhl
stellt, damit von allen Seiten Luft an die Kartoffeln kommr.
Sie dürfen aber auch nicht zu hoch gelagert sein, da sonst die
ausgedünstete Feuchtigkeit nicht entweichen kann und mit der
sich bildenden Wärme zur Fäulnis der Kartoffeln führt . Fin¬
den sich faule Kartoffeln , dann muß sofort der ganze Vorrat

i aussortiert werden , um weitere Verluste zu verhindern .

Vorsicht Kraftfahrer ! Laubfall ist gefährlich.
Alljährlich , wenn das Laub zu fallen beginnt , mehren sich die

Unfälle der Kraftfahrer .
'

Auch jetzt werden schon die ersten Un¬
fälle durch Laub auf den Straßen gemeldet. Das Laub , das in
der Nacht vom Tau oder auch durch Rcgenfälle feucht wird ,
bringt durch seine Glätte Autos und Motorräder ins Schleu¬
dern . wenn sie rasch fahren oder durch plötzliches Bremsen zum
Stehen gebracht werden sollen. Die Straßenmeistereien sorgen
zwar auf den großen Durchgangsstraßen für Beseitigung des ge¬
fallenen Laubes , ebenso wie auf den Autobahnen Reinigungs¬
kolonnen tätig sind , aber restlos lassen sich die Straßen nicht von
dem gefallenen Laub säubern , das Tag und Nacht von den
Bäumen geweht wird . Die Kraftfahrer müssen eben, wenn sie
Straßen benutzen, die durch Wald oder vom Laub verweht sind ,
mit besonderer Vorsicht fahren .

^ 05 Klingt cjis / (L//7S/?
Südliches Staatstiieater Karlsruhe

Hebbels „Nibelungen ".
Im Arbeitsplan des Schauspiels darf dieser Versuch , Friedrich

Hebbels grandiose Trilogie „Die Nibelungen " ohne em¬
pfindlichere Kürzungen zu neuem Theaterleben zu erwecken ,
starke Beachtung beanspruchen, und nach dem ersten Abend, der
das Vorspiel „Der gehörnte Siegfried " zusammen
mit der Tragödie „Siegfrieds Tod " brachte, ist auch der
zweite tragische Hauptteil obwohl er ja erst dann in 8 Tagen
mit „ Kriemhildens Rache" den eigentlichen Schwerpunkt der
ganzen Schöpfung zu bewältigen haben wird , heute schon noch
vermehrter Aufmerksamkeit sicher. Hebbels Nibelungen , das
Gegenstück zum Musikdrama Richard Wagners , mit dem der
niederdeutsche Dichter übrigens mehr durch Zufall als durch Ab¬
sicht nie in persönliche Berührung kam — eine Begegnung war
zwar in Wien für Oktober 1861 vorgesehen, also kurz vor Voll¬
endung des bedeutsamen Werkes (1863) — sind auch den stoff¬
lichen Elementen nach wesentlich von des Bayreuther Meisters
Weltanschauung verschieden; denn der inhaltliche Kern greift
nicht so sehr auf jene germanisch-heidnische Fassung zurück, wie
wir sie von der Edda her und entsprechend aus der Formung
des Nibelungen -Ringes kennen, sondern vermischt sie stark mir
der anderen christlich -deutschen, vornehmlich im mittelalterli¬
chen Nibelungenlied verankerten Heldensage . Es ist klar und
schon wiederholt festgestellt, daß natürlich auf diese Weise die
urgermanisch« Weltschöpfungsgeschichte nicht nahtlos und ohne
Widersprüche in sein Werk aufgehen kann ; wenn dieses jedoch
gleichwohl einstens mit dem - Schillerpreis ausgezeichnet wurde ,
so hat es auch solch hohe Anerkennung durchaus verdient . Es
war außerdem für einen Problemdichter vielfach ein besonderer
Reiz , gerade aus den dadurch bedingten und notwendigen Aen-
derungen einen eigenen Ausweg zu finden .

Und, Hebbel hat zweifellos eine Lösung zustandegebracht, die
theatralisch sowie dramatisch ungemein fesselt , selbst wo sie wie
etwa bei der Charakteristik des allzu naiven liebewerbenden

Jungsiegfried erhebliche Bedenken kaum entkräftet . Doch zum
Verständnis des Nibelungenschicksals, vor allem gemessen ander
Größe und Wucht der Dichtersprache, dünkt das garnicht so wich¬
tig und wird auch einer Aufführung nicht gefährlich , die den
Ablauf der Handlung betont unter das überwölbende Ethos
und die , unmittelbare Qualität des Dichterwortes zu stellen ver¬
mag . Dys aber kam am bad . Staatstheater so klar und
würdig zum Ausdruck, daß sich wohl kein innerlich aufgeschlos¬
sener Zuhörer dessen unnachahmlicher Poesie und oft auch epi¬
grammatischer Schärfe entziehen konnte. Bestimmend neben
der Sorgfalt , die der Regisseur Felix Baumbach der Dialog¬
behandlung angedeihen ließ , wirkte indessen ebenso mit die pla¬
stische Herausarbettung der Einzelfiguren , wobei man obenan
die neuverpflichtete Erika van Draaz erwähnen darf , die den
verschiedenen Aspekten der Vrunhilde -Gestalt ganz nach Heb¬
bels Willen gerecht wurde . Voll Haltung und Gefaßtheit selbst
dem Schwersten gegenüber bewährte sich auch Elfriede Paust ;
nach dem Augenblick, zumal wo sie zu eisiger Größe erstarrt
und auf Rache sinnt, wird man nun den Akten, in denen ihre
Kriemhilde diese vollzieht , mit besonderer Spannung entgegen¬
sehen . Nennen wir aber noch Marie Frauendorfer als
frühgotisch scherz- und schmerzhafte Mutter Ute und Luise Oßke
ob ihrer erstaunlich guten Disposition für die Ammenrolle der
Frigga , um jetzt bie Reihe der männlich Beteiligten bei Paul
Hier ! zu beginnen , der den Siegfried mit überzeugend heroi¬
scher Geste , doch nicht in sehr glücklich gewähltem Kostüm spielte .
Dem harten Gesetz der Regie , die von jedem eine gesteigerte
und gehobene Sprach - und Darstellungsweise mit Recht for¬
derte , fügten sich weiterhin Heinz Eraeber (Günther ) , Karl
Mathias (Volker) . Friedrich Prüter (Dankwart ) und
manch anderer , dem selbst im knappen Umfang seiner Aufgabe
ein Sonderlob eigentlich zu spenden wäre ; doch es kann hier
leider nur noch August Momber genannt werden , weil er
in den heiklen Szenen um Hagen Tronje zeigte, was sich aus
dieser schwierigen Figur durrch realistische Profilierung machen
läßt . Wirksam unterstützten das Spiel auch die Bühnenbilder
von Heinz Gerhard Zircher in ihrem düster-strengen Archi¬
tekturaufbau , vor dem der Gluthauch des Genies desto eindring¬
licher aufleuchtete und spürbar hinüber in den Züschauerraum
ausstrahlte , wo zum Schluß das Publikum allen Mittlern des
Hebbelwerkes lebhaften Beifall spendete. Prof . Hans Schorn.

— Stand der Früchte zu Anfang des Monats Oktober 1938.
Wenn auch die ionnigc Witterung in der zweiten Hälfte des
Monats September der Landwirtschaft sehr willkommen war
und manchen Schaden wieder gut machte , so lautet doch im gan¬
zen fast ausnahmslos bei allen beurteilten Feldfrüchten das
Urteil zu Anfang Oktober ungünstiger als zu Anfang Septem¬ber . Gleich lautet es nur bei Zuckerrüben, besser beim Stand der
Reben . Im gesamten liegen nach wre vor alle Noten über
„mittel " mit Ausnahme der Kohlrabi und der Stoppelsaaten ,für welche die Noten etwas geringer als „mittel " und „mittel "
lauten . Den Kartoffeln hat die Ungunst des Wetters manchen
Schaden angetan . Den Futterrüben war die Nässe und Kälte
ebenfalls nachteilig , doch ist ihnen der Sonnenschein der letzten
Wochen sehr zustatten gekommen . Dem übrigen Ackerfutter
(Klee usw .) sowie dem Wiesen- uns Weidenertrag hat das
Regcnwetter ebenfalls geschadet , es hat vor allem die Bergungdes Oehmdes beeinträchtigt und darum auch den dritten Schnitt
gemindert . Aber die warmen , sonnigen Tage in der zweiten
Monatshälfte haben auf den Nachwuchs des Herbstfutters wie¬
der günstig eingewirkt . Den Reben ist das warme Wetter der
zweiten Septemberhälfte sehr zugute gekommen . Die Trauben¬
reife macht unter diesen Umstünden erfreuliche Fortschritte , so
daß sich die Aussichten auf die Einbringung eines qualitätsmäßig
befriedigenden Herbstes festigen.

Das Ende einer Liebe.
Es hatte sich seit Wochen
im Dorf herumgesprochen,
daß wieder mal ein Hochzeitspaar
mit Blasmusik zu feiern war .
Der Hinterhuber -Hannes ,
das Prachtstück eines Mannes ,
war — was man ruhig sagen darf —
auf Barthels schmucke Paula scharf .
Sie grüßten als Verlobte ,
als das Gewitter tobte ,
bei dem die Liebe flöten ging,
weil Barthels Kuhstall Feuer sing .
Der Barthel hatte nämlich,
und das war reichlich dämlich,
den , Stall als . . . Geldversteck verwandt —
die ganze Mitgift war verbrannt !
Der Hinterhuber -Hannes ,
das Prachtstück eines Mannes ,
poussiert jetzt mit der Hildegard ,
die bei der Bezirkssparkasse spart ! !

Michel Mumm .
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t DurrlaOev
stoß Sieg schwache Leistünsen gegen veieetkeim — Sie Sermonen haben nun endlich

wieder Irltt gefaßt
Kn recht stürmischer Sonntag eröfsnete für die fußballsport -

MN Veranstaltungen nicht gerade die günstigsten Perspektiven
Mend es am Samstag noch „dicke" Regenschauer über un-
ustr Turmbergstadt entlud , brächte der Sonntag wenigstens
Mene , wenn auch stürmische Witterung .

z« Kampf auf dem Eermaniasportplatz konnte! trotz des
überzeugenden 1 :0 Sieges gegen Beiertheim nicht allen Er¬

wartungen gerecht werden .
>die vielen Unentwegten , die sich trotz des heftigen Sturmes
H,ch dem Sportplatz an der Reichsautobahn begeben hatten ,
« iren 'mit den Leistungen beider Mannschaften nicht ganz zu-
stieden. Bei den „Germanen " hatte man durch die noch nicht
MSgebeilte Verletzung des Mittelstürmers Krebs eine kleine
Umstellung vornehmen müssen . Der technisch ausgezeichnete
hMchmidt vervollständigte hierbei den Angriff , der heute wie¬
der in sein altes Uebel zu verfallen drohte . Spielen und wie¬
der Spielen war auch gestern wieder kein erfreuliches Ergeb -
, i,. Man trug deN Ball förmlich wieder durch die gegnerischen
Niwehrreihen , um immer wieder hängen zu bleiben . Bei einem
schlagkräftigeren Gegner wäre das Toreschietzen immerhin mit
Mtzeren Schwierigkeiten verknüpft gewesen. So zeigten aber
die Beiertheimer eine Leistung, die bei - jedem etwas Befremden
Mlösen mützte. Das war nicht mehr die alte kampfkräftige
Leiertheimer Elf , die durch das Ausscheiden* Wanners den
h« te fehlenden Dirigenten verlor . Auch in der Abwehr öfs-

sich bedenkliche Lücken , die von dem schwarz -roten Sturm
»jcht immer wahrgenommen wurden . Hier hätte ein weit hö¬
heres Resultat erzielt werden müssen . Wenn auch die Leistung
der Germanen nicht an die gegen Rastatt anknüpfte , so kann
mau aber dennoch mit zufriedenem Urteil feststellen , daß die
Hlecht gestarteten „Schwarz-Roten " endlich Tritt gefaßt staben!
Schließlich war ja auch heute die außerordentlich schwache Lei¬
stung des Gegners mit Schuld, daß man nicht auf volle Touren
umschaltete.

Müheloser Sieg .
Germania Durlach — FV . Beiertheim -Post 1 : 9.

Bei befriedigendem Besuch gestaltete sich obiges Treffen zu
keiner allzu aufregenden Angelegenheit . Die Eästemannschaft
hat gegenüber dem Vorjahr stark nachgelassen und konnte in
keiner Spielphase den Sieg der Germanen gefährden . Auch die
Einheimischen erreichten keineswegs die Form wie im Spiel
gegen Rastatt , was sich vor allen Dingen in der zweiten Halb¬
zeit bemerkbar machte. Allerdings dürste dies auch hauptsächlich
ms die schwache Leistung des Gegners zurückzuführen sein . 2m
großen und ganzen hatte Germania das Spiel stets in der Hand
und gelangt bereits in der ersten Minute durch den rechten Läu¬
fer im Anschluß an eine Ecke zum Führungstreffer und 12 Mi¬
nuten später ist es der Linksaußen , der aus einem Gedränge
heraus mit Bombenschuß unter die Latte das zweite Tor erzielt
Daraufhin versucht Beiertheim vorübergehend durch schnelle
Flügelvorstötze das Ergebnis zu verbessern, aber die einheimische
Hintermannschaft ist auf dem Damm und läßt keine Erfolge des
Gegners' zu . Auf der Gegenseite erzielt der einheimische Halb¬
linke nach feinem Durchsplel des Mittelstürmers , der in un¬
eigennütziger Weise nochmals den Ball an den bester stehenden
Mitspieler abgäb , sodaß dieser nur noch ins Tor zu schieben
brauchte , den 3 . Treffer . Auch nach der Pause zunächst das
gleiche Bild . Rach zirka 12 Min . Spielzeit ist es wieder der
Halblinke, der wiederum nach fernem Durchspiel und uneigen¬
nütziger Ballabgabe des Mittelstürmers am herauslausenden
Torwart vorbei das 4 . Tor erzielt . Damit ist der Eermania -

sieg endgültig sichergestellt . Das Spiel läßt in der Folgezeit
stark an Interesse nach , zumal die Gäste die Energie nicht mehr
aufbringen können, um das Ergebnis doch noch zu verbessern.
Der Schiedsrichter hatte bei dem im allgemeinen - fair durchge¬
führten Kampf kernen allzuschweren Stand und leitete im gro¬
ßen und ganzen zufriedenstellend.
Rintheim A — Germania A 1 :6. Erötzingen B — Germ . B 2 :4.

VfR . nicht über dein Durchschnitt.
Reichsbahn T . «. Sch -B !

' Karlsruhe BfN . Durlach 1 : 2 (1 : 9)
Trotz dem Sieg konnte der VfR . gestern absolut nicht überzeu¬
gen. Selbst unter Berücksichtigung, daß Cramer 1 und Walz er¬
setzt werden mußten , konnte die Mannschaft auch nicht an¬
nähernd ihre sonst gewohnte Form finden . Zu Beginn diktie¬
ren di« Karlsruher eindeutig datz' Spielgeschehen und können
auch im Verlauf der ersten Halbzeit nach einem unfairen An¬
griff auf den VsR -Torwart , den Führungstreffer erzielen . Rach
Halbzeit plätschert das Spiel weiter dahin , ohne besondere
Höhepunkte zu erreichen . Es wurde erst dann besser, als der
VfR . den Ausgleich erzielte . Bis zur Erreichung des Führungs -
tores zeigte der VfR . dann streckenweise sein wirkliches Können .
Gegen Ende des Spieles rafften sich auch die Karlsruher wieder
auf und hatten einige gute Gelegenheiten , aber die BfR . -Nb-
wehr beherrschte in den Hinteren Reihen eindeutig die Situa¬
tion . Zusammenfastend kann gesagt werden , daß sich die Mann¬
schaft der Reichsbahn wesentlich verbessert hat und sich gegen¬
über der letzten 1 :8 Niederlage durch den VfR . zu ihrem Vor¬
teil veränderte . Die Hinteren Reihen des VfR . waren zufrieden¬
stellend, nur der Sturm ließ oft die nötige Energie vermissen.

krgebniffe der Kauliga
Württemberg : SpBgg . Cannstatt — Ulmer FV . 94 0 :0, Stutt¬

garter SC . — SV . Feuerbach 1 : 2, Sportfreunde Stuttgart —
FV . Zuffenhausen 2 :2, SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers 1 :4:

Baden : Freiburger FC . — VfL . Neckarau 1 :2, 1. FC . Pforz -
h-im — Phönix Karlsruhe 1 : 1 , FV . Offenburg — Karlsruher
FV . 1 :4 .

Siidwest : TSE : 61 Ludwigshafen — Eintracht Frankfurt 1 : 0,
Borrrsfiu Reunkrrchen — Reichsb. Frankfurt 0 :0, Kickers ' Offen¬
bach — Wormaria Worms 2 : 1 , SV . Wiesbaden — FK . 03 Pir¬
masens 1 :2!

Bayern : BSG . Neumeyer Nürnberg — SpBgg . Fürth 2 :1,
Jahn Regensburg — VC , Augsburg 4 :2, Schwaben Augsburg
gegen' VfB . Coburg 4 :2.

Ga« Baden

1 FC Pforzheim
Sv . Gew . Une. Verl . Tore Pkte .
4 3 1 — 13 :3 7 :1

SB Waldhof 2 2 — — 11 :2 4 :0
BfR Mannheim 2 2 — — 7 :4 4 :0
NfL Neckarau 3 ' 2 — 1 4 :7 4 :2
FV Offenburg 4 2 — 2 11 :11 4 :4
VfB Mühlbnra 1 1 - - — 4: 1 2:0
Karlsruher FB 3 1 — 2 6:5 2A
Phönix Karlsruhe 3 — 1 2 6 :10 1 :5
FC Freiburg 3 — — 3 4 : 13 0:6
Sp Vgg Sandhofen 3 — — 3 2 :14 0 :6

Dritte Hauptrunde um den Tschammer-Pskal
FSV . Frankfurt — Fortuna Düsseldorf 3 : 1 , SÄ . Waldhof —

Westfaliä Herne 6 :0 , BfN Mühlburg — VfB . Stuttgart 2 : 1,

Dev «Sport aus dem Minztal
l>ie SöMnger weiter in Lee Spitzengruppe — Ver vfv Srötzingen knöpft dem rabeklenfützrer

einen Punkt ab

lak

Die Psrnztalvereine scheinen sfch in dieser Saison gleich vom
Ciart weg mit aller Energie rns Zeug zu legen, um nicht
wiederum mit den Sorgen des Abstiegs kämpfen zu müssen . Be¬
nders die Erötzinger haben hier eine bis jetzt geradezu
ülunenswerte Leistung vollbracht . Nach dem vergangenen 1 :0-
bieg in Dillweißenstein hatte die Mannschaft mit dem Ver¬
zügen Tabellenführer und Meister die Klingen zu kreuzen,« ich hier kam die große Kampfkraft der Erötzinger wieder"ehr zum Vorschein. In einem sehr bewegten Ringen mußte
A VfR . Pforzheim mit 3 :3 eisten wertvollen Punkt in der
l̂aterralgrube lasten. Heuer haben nun die Grützinger einen

Eellenstand , der zu vollkommener Beruhigung für die wei¬
teren Ereignisse Anlaß gibt .

Wieder ei« klarer 3 :0-Sieg der Söllinger .
Möllingen scheint es in dieser Saison ernster zu meinen , als
federn . Jene schwerwiegenden Niederlagen auf eigenem Ee-
>°nde haben die Mannschaft zrt weit größerer Achtsamkeit ge¬
ahnt .

Spvg . Söllingen — BSC . Pforzheim 3 :0 (0 :0 ) .
Als ein äußerst hartnäckiger Gegner entpuppte sich die Pforz -

^ Nner BSC .- Elf in Söllingen . Sofort vom Anstoß weg gingen
Platzherren zum Angriff Über , doch die schönsten Angriffe

scheiterten entweder an der verstärkten Abwehr , oder wurden
s> der Eile verschossen . Die Gäste spielten vor der Pause meist

Sicherung des eigenen Tores , sodaß der Sturm zu schwach
üm vor Söllingens Gehäuse gefährlich zu werden . Beim

Stande von 0 :0 wurden die Seiten gewechselt . Ungeduldig
Wirten die Anhänger Söllingens auf deck Wiederbeginn , der
^ Einheimischen sofort im Angriff sah . In der 11 . Minute
^ eten die Außenstehenden auf , als der Halbrechte endlich
M längst verdienten Führungstreffer einschoß. Hatten die-Me schon vor dem Wechsel stärk auf Sicherung gespielt, so
Atzten sie jetzt vollends auf Abwehr umschalten. Trübem -

kn tzet Mittelstürmer Söllingens in der 24. Minute zürn 2 :0
^ wandeln. Kurz vor Schluß stellt dann derselbe Spieler mit

3 . Treffer den Sieg sicher. Pforzheim hatte eine ausge -
**chene Elf im Feld, wobei der Mittelstürmer und die beiden

l Außenstürmer hervorstackien. Bei Söllingen taten sich beson¬
ders der Mittelstürmer und' der linke Läufer hervor , wobei letz¬
terer in' der Abwehr eine ganz große Leistung vollbrachte.

BfB . Erötzingen — Vf» . Pforzheim 3 : 3 (2 :2)
Bei herrlichem Futzbaklwetter fand sich der Tabellenführer

BfR . Pforzheim in Erötzingen ein . Ungefähr 300 Zuschauer
wohnten dem Spiel bei . Erötzingen hatte Anspiel . Gleich zu
Beginn brachte Pforzheim sehr schöne Angriffe vor , die für
Erötzingen sehr gefährlich werden konnten . Die Vorstöße an¬
derseits waren auch sehr gefährlich. Im Anschluß an einen
Strafstoß konnte der Rechtsaußen den 1 . Treffer für Erötzingen
büchen. Pforzheim erzielte einige Minuten darauf den Aus¬
gleich . Nach einigen Angriffen der Erötzinger Cpielelf konnte
der Halblinke durch einen Elfmeter das Resultat auf 2 : 1 er¬
höhen . Daraufhin erzielte der Mittelstürmer der Pforztjeimer
den Ausgleich . Die Angriffe beider Mannschaften bliebe« dis
zur Halbzeit erfolglos . Gleich zu Beginn der zweiten Spiel -

' Hälfte konnte der Mittelstürmer den 3 :2 Sieg für Pforzheim
erringen : Rach hartem Kampf konnte Erötzingen durch ihren
Halblinken den Ausgleich erzielen . Dos Ergebnis ' blieb bis zu
Schluß.

Die 2 . Mannschaft , die gegen denselben Verein spielte , konnte
4 : 1 gewinnen . E . Bo.

Berzhausen in Vusetrbach 4 :3 geschlagen .
Mit einem sehr knapven Ergebnis mußte gestern' Viktoria

Berghausen in Vusenbach kapitulieren . Berzhausen war reich¬
lich von starkem Pech verfolgt , sonst hätte die Mannschaft ein
Unentschieden erzielen müssen .

Spart aus den Ver-dörfern
ftp inlestestante Punktekampf Grünwettersbach gegen Stupfe -
t endete mit einem verdienten 4 :2-Sieg der Grünwetters -

bachckr, ' öid irck- zweiten Abschnitt' die etwas bessere Leistung
boten . Mit unseren Sporrkamdraden aus Wolfartsweier

' war
sine FühkststtzstWM rNfAtzit Settungd stsskustg- miMgftch !

TSV . 1860 München — Dresdner SC , 3 :0, 1. M . Nürnberg —
VfR . Mannheim 1 : 0 , Rotweiß ' Essen — Hertha -BSL . Berlin
3 : 0 . SL . 05 - Brandenburg — Vorw . Ras. Gleiroitz 0 :1, Phönix
Lübeck — Blauweiy Berlin 0 : 1.

Me Kämpfe Ser Sezirksklafse»
Staffel 1 : Seckenheim — Käfertal 2:2 Brühl — Heddesheim

2 :1 , Feudenheim — Hockenheim 07 Mannheim' — Weinheinr
1 :1 , Viernheiiu — Phönix Mannheim 1 :1, Friedrichsfetd —
Neulutzheim 1 :1 , Staffel 2 : 05 Heidelberg — Eberbach 3 :1, Rohr¬
bach — Limbach 4 : 1 , Neckarhausen — Schwetzingen 2 :2, Plank -
stadt — Wiesloch 2 : 1 . Staffel 3 : Germania Brötzingen — Fran -
koiiia Karlsruhe 2 :5 , FT . Eutingen — FC .. Brrkenfeld 0 :2.
SpBgg . Dillweitzenstein — FV . Niesern 2 :4 , SpVgg . Söllingen
— BSC . Pforzheim 3 :0f Phö'rtix Würm — FE . Blankenloch 1 :6,
VfB . Erötzingen — BfN , Pfotzherm 3 :3 . Staffel 4 : Durmers¬
heim — Rastatt 1 :3. Weingarten — Knidlingen 1 Germania
Durlach — FV . Beiertheim 4 :0, FV . Kuppenheim — SpVgg !
Baden -Baden 3 : 1 , FV . Daxlanden — Rüppurr 3 : 1 , Ettlingen
— Reureui 0 : 1 . Staffel 5 : Jahn Offenburg — Endingen ausgef !,
Elgersweier — Emmendingen 2 :1 , Ächern — Kehl 2 :0! Staffel '
6 : Tumringen — Lörrach 3 :5 , Sportsr . Freibürg — Fahrnast
2 :1 , Wöhr — Sportklub Freiburg 3 :2f Weit — Rheinfelden 0 :6.
Staffel 7 : FC . Radolfzell — St . Georgen 1 :1 , FC . Konstanz —
FC . Sinaen 3 :0, Eottmadingen — Mönchweiler 1 : 1.

Abteilung 3
Vereiste Spiele gew . unent . Verl. Tore Punkte

BfR Pforzheim 6 3 3 — 15:7 9B
'

FC Brrkenfeld 4 4 — — 9:1 8!0
Blankenloch 6 3 2 1 1K7 84 '
FB Nietern 5 3 1 1 10:5 7 :3
SpVg Söllingen
VfB GrötzingSn

5 3 — 2 14:8 6:4
5 2 2 1 7:8 6:4

- Frank . Karlsruhe 4 2 1 1 15: 12 5:3
BSC Pforzheim 6 1 2 3 H14 4B

4BFC Eutingen 6 2 — 4 4 :12
SpBg Dillweißenst . 4 1 1 2 3 :6 3:5' Germ . Brötzingen 6 1 — 5 11 :18 2:10
Würm 5 - -

Abteilung 4
5 5 :21 030

Vereine Spiele gew . unent . Verl. Tore Punkte
FC Neureut 6 4 2 — 18 :5 10Ä
FB Taxlanden 6 5 — 1 25 :8 102
FB Kuppenheim 5 3 1 1 16 :7 7:3
FV Rastatt 5 3 1 1 17:8 7i3
SpBa Aue 5 3 — S 12:7 6:4
Knielingen 5 2 1 2 7 :5 5:5
Germania Turlach 4 2 — 2 8:6 Lck
Rüppurr 5 2 — 3 7 : 10 Z6
FNa . Weingarten 5 2 — 3 6 :9 46
Phön . Durmersheim 4 — 3 1 7 :9 L5
FR Beiertheim 5 1 — 4 4:14 2:8
FB Ettlingen
SpVg . Baden -Baden

5 1 - -7 - 4 6:21 28
6 1 — 5 W8 2:10

rr

Sie ftanLballspiele am Sonntag
Baden : Freiburger FL . — Turnerschaft Freiburg 12 :7, VfR.

Mannheim — TG . Ketsch 7 :13 , TB 62 Weinheim — SB . Wald -
Hof 4 :14, TV . Leutershausen — Turnerschast Durlach 5 :6, TV.
Seckenheim — TSV . Oftersheim 14 :5.

II. Eauoffenes Schwimme« des Karlsruher Turnvereins 1346.
Der Karlsruher Turnverein 1846 führt auch in diesem Jahr ,

und zwar am 36 . Oktober 1938 im umgebaüten Stadt . Brerordt -
bad gauofsene Schwrmm-Wettkcimpfe durch . Nach dem Erfolg
der letztjährigen Veranstaltung ist zu erwarten , dass auch dies¬
mal vim den Maßgebendeil bad. Schwimmvereiney ünd
Schwimm -Abteilungen zahlreiche Meldungen hierzu erfolgen .

Handel und Verkehr
Deutscher Warenkredtt

von 15V Millionen RM . an die Türkei
Ankara, 8. Okt. lieber die Verhandlungen, die Rerchswrrt -

schaftsminister Fun 5 in Ankara mit dem türkischen Wirtschafts¬
minister Kesebir geführt hat , wurde folgendes abschließendes
Communiguö ausgegeben :

Bei den Besprechungen , die in den letzten Tagen zwischen de«
Reichswirtschastsminifterund dem türkische » Wirtschastsminister
geführt wurden, sind die Grundlagen für einen von Deutschland
an die Türkei einzuräumenden Kredit i« Höhe von 1S6 Milli »-
»en RM . sestgelegt worden . Dieser Kredtt soll zür Bezahlnng
von Aufträgen industrieller und militärischer Natur sowie oo»
Bestellungen aus den Gebieten der öffentlichen Arbeiten und an¬
deres mehr Verwendung finden. Die für die Durchführung eines
solchen Abkommens erforderlichen Einzelbesttmmnngen werde «
im Einoeruehme« zwischen den beiden Regierungen festgepetzt
werden.

«
Deutschland ist derbe st e Kunde der Türkei und' auch

ihr bester Lieferant . 1937 gingen von der türkischen Gesamt¬
ausfuhr nach Deutschland 59,2 Prozent , nach Italien 19Z Pro¬
zent, Nach Amerika 10,3 Prozent , nach der Tschechoslowakei 4,6
Prozent , nach Sowjetrußland 4,S Prozent und nach England
4,4 Prozent . In den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres
stand Deutschland mit 3tz7 Prozent der türkischen Ausfuhr und
41 Prozent der türkischen - Einfuhr an der Spitz». Die wichtigste
Erscheinung aber ist , daß die Einfuhr der Türkei nach Angabenves türkischen Ministerpräsidenten sich in den erste« sechs Mo¬
naten 1938 von 54 .9 Millionen auf 75.5 Millionen türkische
Pfund erhöht hat , während die industnelle Erzeugung der Türkei
von 32 Millionen ' im Jahre 1927 auf 255 Millionen im Jahrs
1937 g'estiegen ist — ein Zeichen dafür , mir welcher Energie
Kemal Atatürk die wirtschaftliche Erschließung seines Lenthes
besorgt , die nach dem großeck Plan gerade in deck' nächsten Jah¬ren entscheidend oorwärtsgetrieberr werdest soll.

Lest «S«vv Sekmatzettnng das
«.Duvlachev Tageblatt"'



Vom Duelachee KandbaUsport

Tschft . Durlach — TB . Leutershausen 8 : 5 (2 :3 ) .
Durlach ist zu diesem Spiel in stärkster Aufstellung angetre¬

ten . Leutershausen nimmt den starken Wind zum Bundesge¬
nossen . Nach gegenseitigem Abtasten findet sich Leutershausen
auf dem eigenen Platz zuerst zurecht . Ein unverhoffter Fern¬
schutz , Placiert geworfen , bringt L . in Front . Ein Durlacher
Strafstoß streicht neben die Latte . L . kommt besser ins Spiel .
Eine Bombe knallt an die Ecke des Tores , geht aber zum Glück
ins Aus . Endlich kommt auch D . Sturm in Fahrt . Eine Vor¬
lage von Kraus kann Hilz zum Ausgleich einsenden , 1 :1 . Ein
D . zugesprochener 13 Meter - Ball wird durch Uebertreten ver¬
schenkt. Ein placiert geschossener Strafschuß läßt L . wieder in
Führung gehen , 2 : 1 . Ein Täuschungsmanöver des L . rechten
Flügels bringt diesen das 3 :1 ein . Auch Leutersh . verschießt
oinen 13 m . K . . . . ist es , der auf Vorlage von Eisele den
Halbzeitstand herstellt . Wenn in der ersten Hälfte schon mit
eiserner Energie und Verbissenheit gekämpft wurde , was an
und für sich einige Härten ins Spiel brachte , so war die zweite
Halbzeit mit dem dramatischen Kampf um die Punkte kaum
mehr zu steigern , zudem Schiri Maier - Mannheim von der neuen
Regelanwendung des 13 m regen Gebrauch machte .

Anstoß und Durlach verwirkt einen 13 m , der verschossen wird
Ein Durlach zugesprochener 13 m wird zum Ausgleich verwan¬
delt . Wieder ist es ein 13 m der D . in Front bringt . 3 :4 . Was
sich L . in der Folge durch verschießen von 13 m leistete , ist kaum
zu glauben . Wieder verschießt L . einen 13 m . Ein Strafstoß
von D . an der Mauer vorbei , bringt diesen auf 3 :5 . Eben knallt
L : Halbrechter an die Latte . Die eifrige Verhängung von 13
Meter läßt das Spiel etwas offener werden . D . rechter Flü¬
gel kommt des öfteren durch , doch kommt der krönende Torschuß
meist zu unplaciert . Die größte Tordifferenz von 3 :6 wird von
Durlach durch Kombination des rechten Flügels erzielt . L . über¬
tretet einen 13 m . Eine Strafecke kommt zu Eisele , der aber
an den Pfosten schießt . Für die Folge hatte die D . Hintermann¬
schaft einschl . der Läuferreihe alle Hände voll zu tun , um die
immer gefährlicher werdenden Angriffe des Gegners abzuweh¬
ren . Während dieser Drangperiode bis zum Schluß des Spieles
ist Richter im D . Tor zur Hochform aufgelaufen und dieser hat
den Riesenanteil an dem errungenen Sieg . Während L . in der
Aufregung , denn eine andere Erklärung ist nicht möglich , wenn

es nicht Unvermögen sein sollte , für die Folge noch 5 13 m zu¬
gesprochen bekommt , von diesen aber nur 1 verwandeln kann —
4 wurden von Durlachs Hüter gehalten — kam es doch noch
bis zum Schlußpfiff durch den Rechtsaußen mit placiertem
Schuß und einem 13 m , nachdem Durlach verschiedene Male in
guter Stellung auf den Mann oder daneben geschossen hat .

Durlach hat ein Spiel gewonnen , das an Schnelligkeit und
Einsatzbereitschaft um den Sieg eines jeden Spielers nichts zu
wünschen übrig ließ und damit gezeigt, daß es auch auswärts
trotz Vorahnungen von Pessimisten zu kämpfen und zu gewin¬
nen versteht . S .

l Jahre alt « Sohn de» Birkenfelder Rennfahrers Mülirrdie Strecke in beachtlichem „Tempo" mit einem ertra für jh^
struierten Kleinmotorrad ab . Nach diesem Auftakt folgte »Schaustart von Hermann Lang mit seinem Mercedes -Benz--;^

^
wagen . Lang fegte die Strecke in einem sehr starken Tempo
por . Es stellte sich aber dann heraus , daß er von Klebert - Ca»/
statt etwas übertroffen wurde . Das veranlaßte Hermann Lg »

'
am Schluß des Rennens nochmals über die Strecke zu gehe .Lang holte alles aus seinem Wagen heraus und es gelang ih»,dann auch, Klebert um einige Sekunden zu Lbertreffen .

4!-

Meberr - MS Cannstatt S - nellster anr DttisMgLrttsImz
Seit seinem Bestehen war dem Dreisaltigkeits -Bergrennen in

Spaichingen zum erstenmal ein herrlicher Sommertag beschieden .
Diese Tatsache wirkte sich natürlich nicht nur aus die Leistungen
der Rennfahrer , sondern auch auf den Besuch der Veranstaltung
günstig aus . Es mögen gegen 16000 Zuschauer gewesen sein , die
die Rennstrecke umsäumten . Die zum Teil ausgebesserte Renn¬
strecke mit ihren neun schwierigen Haarnadelkurven konnte in
fast allen Klassen mit neuen Rekordzeiten zurückgelegt werden .
Die Ueberraschung des Tages war aber der Cannstatter Klebert .
der mit seiner 500 ccm Norton mit 74,7 Kilometerstunden nicht
nur der beste Motorradfahrer war . sondern auch Tagesschnellster
aller Klassen . Seine hervorragende Zeit von 3 :22 .1 Minuten be¬
deutet einen neuen Streckenrekord , der fast 10 Sekunden besser
ist als der bisherige von Walter Bäumer -Bünde . Die zweite
Ueberraschung war wohl die hervorragende Zeit , die der schnell¬
ste Ausweisfahrer Forstner -Neckarsulm auf NEU . mit 3 :23,3
Minuten gleich 74,2 Kilometerstunden herausholte . Der schnell¬
ste Sportwagenfahrer war der Earmisch -Partenkirchener Dr .
Werneck auf BMW . mit 3 :33,4 Minuten gleich 70,7 Kilometer¬
stunden . Joa -Pirmasens , der auf seinem Monoposto die besten
Trainingszeiten gefahren hatte , kam auf 74.4 Kilometerstunden
und war damit der schnellste Rennwagenfahrer , aber nicht wie
erwartet der Schnellste des Tages .

Die von der RSKK .-Gruppe Südwest ausgezeichnet organi¬
sierte Veranstaltung wurde auf originelle Weise eingeleitet . Der
wohl jüngste „Rennfahrer " Deutschlands , der noch nicht sechs

Zum Hockenheimer Kurpsalzrennen am 16. Oktober .
Nachdem die bekannte Hockenheimer Straßenflachrennstreh

umgebaut und erheblich verbessert worden ist , wird man de,am Sonntag , den 16 . Oktober erstmals nach der Streckeninstand ,
setzung zum Austrag kommenden Kurpfalzrennen für Krasprüder und Sportwagen besonders großes Interesse entgegen,
bringen . Der Verkehrsverein hat sich darum bemüht , auch
Karlsruher Sportliebhabern den Besuch des Rennens zu erleiih ,
lern und gibt zu diesem Zweck in seiner öffentlichen Auskunfts¬
stelle Lloydreisebüro , Kaiserstraße 187 . eine beschränkte Anzahl
von Eintrittskarten im Vorverkauf ab . Die Nachfrage hat be¬
reits eingesetzt . Interessenten erhalten gleichzeitig auch Aus¬
künfte über etwaige Fahrpreisermäßigungen .

»Mini
i- S - u-
»»teuft
1.S0 vka

Tages - An - eiger

Montag , den 18. Oktober 1938.
Bad . Staatstheater : „Das kleine Hofkonzert " .
Skalatheater : „ Geheimzeichen L - B - 17".
Markgrafentheater : „Narren im Schnee ".
Kammerlichtfptele : „Heiraten — aber wen " .
Colosseum : Variete .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . Atz,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verankvortlih
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für dr,
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IX. 375 »

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Unser lieber Vater

Karl Will,,kubier
Ist naob einem I-ebvn treuesterLlliodterküllunA
kür Volk unci küdrer iw /Ater von 70 -iabren
sankt entsoblaken.

ttsriwig ttoor v.Zokinllskmut vuriseb

Koil 6lltrlsk M. komttis Mesbscken

ttobsrl Lablsr m. komills » orndore

Die Linäsoksrunx klncket am vienslax , ckeo
11 . Okktober , >/,2 libr in Karlsruhe statt .

KrleskrkaiuerMchaft

(ehem
Durlach 1873
m. Mitttitrverein) I

*
Todes -Arrzeige

Wir erfüllen hiermit I
Idie traurige Pflicht , dies
Kameraden von dem Ab¬
leben unseres Mitgliedes s
und Kameraden

Karl « üh . üable .
gebührend in Kenntnis s

§zu setzen .
Antreten zur Trauer -

I frier Dienstag nachmit¬
tag 12 .30 Uhr am Schloß - 1

! Platz .
Ich erwarte zahlreiches

s Beteiligung .
Ter

Kameradschaftsführer .
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Sexinn : 6.15 und 8.Z0 tHn-
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Misches SteMyeeter
Montag, 10 Oktober 1SS8
Geschlossene Vorstellung für die

NSG . „Kraft durch Freude "

vs § klem ? » « 1koarerl
Musikal . Lustspiel a . d . Welt

Carl Spitzwegs von Verhoeven
und Impekoven Musik von Nick
Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr
Karten in der KdF -Geschäftsstelle
am lO 10 . auch an der Abend¬
kasse d Staatstheaters erhältlich

Die . 11 . 10 . Tie Regiments -
tochter .

5» M
Dksprüch

Verclsuung ssSrclennl

vokidsttnüsn » r « rg « vn i

Nehmen Sie täglich
1 MesserspitzeHeide-
kraft! Dieses au,

N.nxwrci, DDE» — 27 Kräutern und
-u-l- ,°6 lASr 'VSN iri ' aidlA « »! » Ervsalzen gebildete
Kräuterpulver führt dem Körper neue Aufbau - und An-
triebsitofse zu. Seit 0 Jahren täglich begeisterte Aner¬
kennungen l 40 - Tage - Packung (Pulver oder Tablette »!
NM 1.80 . Doppel - Packung NM . 3,30. Heidekraft ist er¬
hältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Heidekraft bestimmt erhältlich : Drvg . Schaefer , Ad . Hitlerstr )

Bekämpfung der Maul - u . Klauenseuchk ,
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden

Kleinsteinbach und Wöschbach erloschen ist , werden die s. Zt . ver¬
fügten Schutzmaßnahmen wieder aufgehoben .

Die genannten Gemeinden werden bis 20. 10. 1938 gemäß
8 165 der Ausf . - Vorschriften zum Diehseuchen - Gesetz zum Beod<
achtungsgebiet erklärt .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1938.
Bezirksamt IV b.
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Nähe d . Stadt
zu verpachten . Zu erfragen
W . Maurer . Blumenstr . 12, lll .
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